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Der Dreijahresplan besteht aus folgenden Teilen:

Teil A: Ausrichtung der Schule
Schwerpunkte und Fachrichtungen
Leitbild
Qualitätskonzept

Teil B: Entwicklungsschwerpunkte

Teil C: Schuljahrestätigkeitsprogramm (Umsetzung von A und B) Dieser Teil ist in diesem 
 Plan integriert.
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Links zur Ausrichtung der Schule
Sozialwissenschaftliches Gymnasium
Sozialwissenschaftlches Gymnasium mit Schwerpunkt Musik
Kunstgymnasium

Leitbildprozess
Unsere Schule sollte sich das Leitbild erneuern, das Ziele und Aufgaben der Schule widerspiegelt, gemeinsam
erstellt wird und Grundlage der konkreten Leistungserstellung ist.
Die Schule hat daraufhin am 13. November 2016 begonnen, das neue Leitbild zu erarbeiten. Ziel war es, alle Mit-
glieder der Schulgemeinschaft in den Prozess zu integrieren. Mit Ende des Schuljahres 16/17 wird der Leitbild-
prozess mit der Veröffentlichung abgeschlossen.

Wir wollen gemeinsame Zielvorstellungen (Leitsätze) ausarbeiten, damit wir bei Diskussionen und Beschlüssen
einen höheren Grad an Konsens erreichen.  Ebenso ist es Ziel, dass die Wertediskussion die nachfolgenden Hand-
lungsstrategien bzw. die programmatischen Maßnahmen bedingen. Der Entwurf des Leitbildes wurde  breit an-
gelegt und hat Lehrpersonen, SchülerInnen, Eltern, Verwaltung, RaumpflegerInnen und die Schulführung einbezo-
gen. Die Dauer war auf ein Schuljahr konzipiert (2016/17). Begleitet wurde/wird dieser Prozess, der mit dem 13.
11.2016 gestartet ist, mit täglichen Gedanken zum Leitbild und zu all dem, was Schule ausmachen sollte. Diese
Gedanken sind im Onlinedepot der Schule abgelegt und können von jedem online eingesehen werden. Siehe Link
Tagesgedanken Ebenso sind die Zwischenergebnisse online einsehbar. Siehe Link Zwischenberichte 
Das Leitbild soll dazu führen, dass Klarheit über die angestrebten Unterrichtsziele und insbesondere über die
Erziehungsziele (Schlüsselqualifikationen) besteht. Lebendig wird das Leitbild, wenn es im Innern allgemein reflek-
tiert wird und nach außen einer interessierten Öffentlichkeit kontinuierlich vorgestellt wird.

Der Leitbildprozess wurde/wird durch die Koordinatoren Brunner und Jud organisiert und in weiten Teilen auch
moderiert. Begleitend und unterstützend werden/wurden diese beiden Lehrpersonen für die Fortbildung (102.sq)
freigestellt. Der Abschluss erfolgte im Frühjahr 2017.

Aufbauend auf die Entwicklung des Leitbildes wird das Schulprogramm zum Teil angepasst, zum Teil neu formuliert,
und das Entscheidendste dabei ist, dass es als Basis dient, auf der die Programmatik aufzubauen wird.

Links zum Leitbild

Leitbildprozess 16-17
Umfrage im Zusammenhang mit der Leitbilderstellung 2017
Zwischenberichte 
Tagesgedanken (ab dem 13.November 2016 bis zur Drucklegung im Juni 2017)
Neues Leitbild ab dem Schuljahr 2017/18 in Kraft:  Leitbild 2017

Stundentafel in den drei Curricula

Fachcurricula

Tagebuch auf facebook

Qualitätskonzept
Entsprechend des verbindlichen Qualitätsrahmens für die Schulen in Südtirol, werden die Entwicklungsschwer-
punkte in Teil B formuliert und mit Maßnahmen ausgestattet. Das Qualitätskonzept baut auf das Konzept auf, das
an der Schule in den vergangenen Jahren durchgeführt wurde.  Die externe Evaluation hat auf dem Hintergrund
dieses Qualitätsrahmens im Frühjahr 2015 die Schule evaluiert. 2018 wurde erneut das Qualitätsmanagement der
Schule einer externen Evaluation unterzogen. Die Berichte und die Onlinebefragungen sind alle online zugänglich.
Externe Evaluationen  Der Jahresplan ist das grundlegende Arbeitsinstrument der Schule und verfolgt den Zweck,
Qualitätssteigerung, Nachhaltigkeit und Verbindlichkeit zu erzielen. Im ersten der drei Teile werden dauerhafte
Konzepte und Zielsetzungen ersichtlich, die den Charakter der Schule ausmachen. Der zweite Teil definiert
langfristige Ziele und Indikatoren, die aus internen und externen Evaluationsprozessen abgeleitet sind und beinhal-
tet Maßnahmen und Prozesse, welche Qualitätssteigerung, Nachhaltigkeit und Verbindlichkeit anstreben. Der dritte
Teil gibt Aufschluss über alle kurzfristig laufenden Maßnahmen formuliert im Jahrestätigkeitsplan. Der
Jahrestätigkeitsplan nimmt Bezug auf den in Teil B beschriebenen Konzepte, Indikatoren und Qualitätsanforderun-
gen.

Links zu den Evaluationen der Schule
Evaluationsberichte 2014 bis 2017

Teil A

Ausrichtung 
der Schule

http://www.gymbruneck.info/index.php?option=com_content&view=article&id=273&Itemid=314
http://www.gymbruneck.info/index.php?option=com_content&view=article&id=273&Itemid=314
http://www.gymbruneck.info/index.php?option=com_content&view=article&id=273&Itemid=314
http://www.gymbruneck.info/index.php?option=com_content&view=article&id=290&Itemid=307
http://www.gymbruneck.info/index.php?option=com_content&view=article&id=290&Itemid=307
http://www.gymbruneck.info/index.php?option=com_content&view=article&id=290&Itemid=307
http://www.gymbruneck.info/index.php?option=com_content&view=article&id=258&Itemid=299
http://www.gymbruneck.info/index.php?option=com_content&view=article&id=258&Itemid=299
http://www.gymbruneck.info/index.php?option=com_content&view=article&id=258&Itemid=299
https://www.dropbox.com/sh/gdkhcdgo5pwgj4i/AADCP_QP14xS6yNnGcgpp-Y_a?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/gdkhcdgo5pwgj4i/AADCP_QP14xS6yNnGcgpp-Y_a?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/gdkhcdgo5pwgj4i/AADCP_QP14xS6yNnGcgpp-Y_a?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/awfvp9ef3099z5m/AACxeLypl8tb07LfEj8YH3pAa?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/awfvp9ef3099z5m/AACxeLypl8tb07LfEj8YH3pAa?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/awfvp9ef3099z5m/AACxeLypl8tb07LfEj8YH3pAa?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/gdkhcdgo5pwgj4i/AADCP_QP14xS6yNnGcgpp-Y_a?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/gdkhcdgo5pwgj4i/AADCP_QP14xS6yNnGcgpp-Y_a?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/gdkhcdgo5pwgj4i/AADCP_QP14xS6yNnGcgpp-Y_a?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/e1bwccedhlklcbi/AAASUn6k27Z0h9oSePVfaFPka?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/e1bwccedhlklcbi/AAASUn6k27Z0h9oSePVfaFPka?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/e1bwccedhlklcbi/AAASUn6k27Z0h9oSePVfaFPka?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/awfvp9ef3099z5m/AACxeLypl8tb07LfEj8YH3pAa?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/awfvp9ef3099z5m/AACxeLypl8tb07LfEj8YH3pAa?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/awfvp9ef3099z5m/AACxeLypl8tb07LfEj8YH3pAa?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/gdkhcdgo5pwgj4i/AADCP_QP14xS6yNnGcgpp-Y_a?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/gdkhcdgo5pwgj4i/AADCP_QP14xS6yNnGcgpp-Y_a?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/gdkhcdgo5pwgj4i/AADCP_QP14xS6yNnGcgpp-Y_a?dl=0
https://www.dropbox.com/s/rskjdym12ojkq1m/leitbild_plakat1.pdf?dl=0
https://www.dropbox.com/s/rskjdym12ojkq1m/leitbild_plakat1.pdf?dl=0
https://www.dropbox.com/s/rskjdym12ojkq1m/leitbild_plakat1.pdf?dl=0
http://www.gymbruneck.info/index.php?option=com_jdownloads&Itemid=333&view=finish&catid=8&cid=184
http://www.gymbruneck.info/index.php?option=com_jdownloads&Itemid=333&view=finish&catid=8&cid=184
http://www.gymbruneck.info/index.php?option=com_jdownloads&Itemid=333&view=finish&catid=8&cid=184
https://www.dropbox.com/sh/89207znh9pj7n3s/AADhx0qeTnju62hg7XHJjXlJa?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/89207znh9pj7n3s/AADhx0qeTnju62hg7XHJjXlJa?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/89207znh9pj7n3s/AADhx0qeTnju62hg7XHJjXlJa?dl=0
https://www.facebook.com/Sozialwissenschaftliches-Gymnasium-und-Kunstgymnasium-Bruneck-210173412475463/
https://www.facebook.com/Sozialwissenschaftliches-Gymnasium-und-Kunstgymnasium-Bruneck-210173412475463/
https://www.facebook.com/Sozialwissenschaftliches-Gymnasium-und-Kunstgymnasium-Bruneck-210173412475463/
https://www.dropbox.com/sh/wc7nqhsgt9yzpoc/AAClSmNDANSovFZyEE3C-tGaa?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/wc7nqhsgt9yzpoc/AAClSmNDANSovFZyEE3C-tGaa?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/wc7nqhsgt9yzpoc/AAClSmNDANSovFZyEE3C-tGaa?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/yub8dkyu22l2lgj/AAA1thN6NZxfRvXAH2kh8Jpla?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/yub8dkyu22l2lgj/AAA1thN6NZxfRvXAH2kh8Jpla?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/yub8dkyu22l2lgj/AAA1thN6NZxfRvXAH2kh8Jpla?dl=0
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http://www.gymbruneck.info/index.php?option=com_jdownloads&Itemid=333&view=finish&catid=8&cid=184
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Das Schulprogramm wurde 2014 in Form von Puzzles entwickelt und auch als Puzzles online 
zur Verfügung gestellt. Die einzelnen Puzzles wurden in den vergangenen vier Jahren immer 
wieder Anpassungen unterzogen und auf sie wird sich auch das Dreijahresprogramm 
beziehen.

Links zu den Schulprogrammpuzzles
Schulprogrammpuzzles 2014-2020

Das Leitbild, das seit 2017 zur Verfügung steht, ist die Basis für das Schulprogramm 
und wird durch dieses operationalisiert. 

1. Entwicklungsschwerpunkt 1 „Lebensraum Schule“
1.1. Schulkultur/Schulklima/Ambiente
1.2. Unterrichtsbegleitende Tätigkeiten
1.3. Schulpartnerschaften und Außenbeziehungen
1.4. Bewegung
1.5. Ordnung - Eigendisziplin - Verantwortung

2. Entwicklungsschwerpunkt 2  „Bibliothek“

3. Entwicklungsschwerpunkt 3 „Lernformen-Lehrmethoden-analoge/digitale Didaktik
3.1. a) Projekte  b) Pädagogisch-didaktische Aktivitäten

3.1.1. Erasmus+ Projekt mit Burgenland und Bayern
3.2. Fächerübergreifendes Lernen
3.3. Unterricht

3.3.1. I learn - Lernbüro - Aufbruch
3.3.2. Referenzplattformen

3.4. Curriculum / Fachkompetenzen
3.5. Wahlangebot
3.6. Musik
3.7. Kunst
3.8. Analoge und digitale Didaktik

4. Entwicklungsschwerpunkt 4  „Organisation“
4.1. Organisation des Schulbetriebs

5. Entwicklungsschwerpunkt 5 „Inklusion“
5.1. Bezugspunkt Begabtenförderung
5.2. Bezugspunkt Lernschwäche
5.3. Weiterentwicklung

6. Entwicklungsschwerpunkt 6 „Lebensschulung - Beratungsdienste - ZIB“
6.1. Orientierung / Übergreifende Kompetenzen
6.2. Lebenskompetenzen / Gesundheit
6.3. Beziehungen Schule - Arbeitswelt

7. Entwicklungsschwerpunkt 7 „Evaluation“
7.1. Konzept Qualitätssicherung, Qualitätsrahmen

7.1.1.bis  7.1.6

Teil B

Entwicklungsschwerpunkte

Inhaltsverzeichnis 

http://www.gymbruneck.info/index.php?option=com_content&view=article&id=241&Itemid=137
http://www.gymbruneck.info/index.php?option=com_content&view=article&id=241&Itemid=137
http://www.gymbruneck.info/index.php?option=com_content&view=article&id=241&Itemid=137
http://www.gymbruneck.info/index.php?option=com_content&view=article&id=241&Itemid=137
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Der Entwicklungsschwerpunkt 1 ist unterteilt in:

1.1 Schulkultur 
1.2 Lehrausgänge, Lehrfahrten, Sprachreisen, Schüleraustausch 
1.3 Schulpartnerschaft und Außenbeziehungen 
1.4 Bewegung 
1.5 Ordnung, Eigendisziplin

Entwicklungsschwerpunkt 1
Lebensraum Schule

Bezug zur externen Evaluation 2015, 
aus dem Evaluationsbericht vom 

26.5.2015

Link zur externen Evaluation:
Externe Evaluation 

Die externe Evaluation stellte fest, dass es 
an der Schule einen akuten Raummangel 
gab: „Die Schule weist generell ein 
Raumproblem auf und muss auf Außen-
stellen ausweichen.“ 
2015 wurde ein pädagogisch/didaktisches 
Konzept verfasst, das für eine Über-
gangslösung im Fertigbau angedacht 
wurde. (siehe Link) Dieser Bau ist mittler-
weile realisiert. 10 Klassen können darin 
untergebracht werden. Mittlerweile hat es 
sich ergeben, dass die Außenstelle zu 
einer sehr begehrten Einrichtung gewor-
den ist, die nicht mehr nur als Über-
gangslösung gedacht ist. 

Link:  
Pädagogisch/didaktisches Konzept Fer-
tigbauschule

Bezug zu den  Leitsätzen des Sowi-
Musik-Kunst-Gymnasiums

Leitbild 2017

„Rückzugsräume für die Jugendlichen gibt es wenige“
„Die SchülerInnen halten sich in den Zwischenpausen in den 
Gängen auf und arbeiten dort auch in Kleingruppen während 
der Unterrichtsstunden. Die Schule weist generell ein 
Raumproblem auf“
„Die Orientierung im Schulgebäude fällt eher schwer“
„Es wird festgestellt, dass es zu wenig Bewegungspausen in 
den Doppelstunden gibt“
„Die Lehrpersonen stellen fest, dass der Umgang in der Schule 
respektvoll sei….Ebenso sagen die Eltern, dass sich ihre 
Kinder an der Schule sehr bzw. eher wohlfühlen und dass die 
Meinung der Eltern für die Schule wichtig sei“
„In allen Lehrer-Schüler-Beziehungen herrscht ein 
wertschätzender und respektvoller Umgangston vor, die Atmo-
sphäre ist entspannt und angstfrei. Das Verhältnis zwischen 
SchülerInnen und Lehrpersonen ist bis auf wenige Ausnahmen 
sehr gut.“
„Das Sowi und Kunstgymnasium ist eine sehr bewegte Schule, 
zwischen den Pausen und in den Freistunden wird auf den 
Gängen und Spezialräumen musiziert und gespielt. Die 
Möglichkeit des kreativen Ausdrucks und die Auseinanderset-
zung mit sozialen Themen durch die Schwerpunktsetzung in 
den unterschiedlichen Fachrichtungen unterstützen die Per-
sönlichkeitsentwicklung und Entfaltung der SchülerInnen.“
„Mobbing und Gewalt kommen nicht vor.“
„Der Konflikt zwischen unterrichtendem und nicht-unterrichten-
dem Personal ist noch nicht zur Gänze gelöst.“
„……Zwischen den SchülerInnen herrschen gute soziale 
Beziehungen…….Die Anzahl der Sitzungen ist 
angemessen….Die schulinterne Zusammenarbeit im Kol-
legium funktioniert gut…….Es gibt mehrere Konflikte, die 
durchaus spürbar sind z.B. zwischen dem Musikzweig und den 
übrigen. Es scheint, als würde der Musikzweig zu viel gelten, 
als verbrauche er zu viel Ressourcen und Energie, z.B. 
müssten die Überstunden gerechter verteilt werden. Die 
Schulführung ist auf Ausgleich bedacht……“
„Der Kontakt zum schulischen Umfeld könnte verstärkt wer-
den…..
“Inhaltliche und leistungsmäßige Differenzierung im Unterricht 
könnte ein größerer Raum gegeben werden….Die Inklusion-
skultur an der Schule ist gut etabliert, für SchülerInnen mit 
Förderbedarf wäre ein Weiterkommen andernfalls nicht 
möglich.“
„Regeln sind klar formuliert und bekannt.“

Interaktiv-dynamisch

Rückmeldeberichte der 
Evaluationsstelle Bozen

Evaluationsstelle Bozen
Evaluationen 2015 und 2018

https://www.dropbox.com/sh/tklofm8gdigc2cs/AABJO6ODnmee0cYQKXbZ6UX3a?dl=0
https://www.dropbox.com/s/kcjmcwq8fgzyyt2/P%C3%A4dagogisches%20Konzept.pdf?dl=0
https://www.dropbox.com/s/kcjmcwq8fgzyyt2/P%C3%A4dagogisches%20Konzept.pdf?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/tklofm8gdigc2cs/AABJO6ODnmee0cYQKXbZ6UX3a?dl=0
https://www.dropbox.com/s/kcjmcwq8fgzyyt2/P%C3%A4dagogisches%20Konzept.pdf?dl=0
https://www.dropbox.com/s/kcjmcwq8fgzyyt2/P%C3%A4dagogisches%20Konzept.pdf?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/wc7nqhsgt9yzpoc/AAClSmNDANSovFZyEE3C-tGaa?dl=0
https://www.dropbox.com/s/h88sbypwiwcm0m7/Leitbild.pdf?dl=0
https://www.dropbox.com/s/h88sbypwiwcm0m7/Leitbild.pdf?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/wc7nqhsgt9yzpoc/AAClSmNDANSovFZyEE3C-tGaa?dl=0
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1.1 Schulkultur / Schulklima

Aktivitätsbereiche Beschreibung

Schulkultur 
und Schulklima

Gewalt vorbeugen, Begegnung 
zwischen den Generationen stiften, 
mit und von Behinderten lernen, 
Konflikte bewältigen, in Jugendhilfe 
und Schule kooperieren, soziales 
und bürgerschaftliches Engagement 
fördern.

Fremdenfeindlichkeit abbauen, 
internationale Begegnungen und 
Partnerschaften entwickeln, 
Mehrsprachigkeit fördern, kulturelles 
Bewusstsein stärken, kulturelle und 
ethnische Vielfalt schätzen lernen.

Künstlerische Ausdrucksformen 
erproben, ästhetische und kognitive 
Bildung verbinden, Schulleben und 
Gemeinwesen durch Musik, Theater, 
Zirkus bereichern; für einen 
mündigen Umgang mit "alten"/neuen 
Medien qualifizieren.

Flächen in Schule und im 
Gemeinwesen ökologisch gestalten, 
Energie- und Wasserverbrauch 
senken, Müll sortieren und 
vermeiden, Gesundheit 
fachübergreifend fördern.

Da die Schule mit engen 
Platzverhältnisse auszukommen hat, 
müssen die Bereiche außerhalb der 
Klassen mit Mobiliar versehen 
werden, die die Arbeit auch 
außerhalb der Klassenräume 
ermöglicht

Wer lernt und Leistung bringen soll, 
muss auch die Möglichkeit haben, 
sich zu erholen und neue Energie zu 
tanken. Mit Sofas und Sitzpolstern 
gestalten wir schnell und 
unkompliziert einladende 
Ruhezonen!

Gesprächs- und Konfliktkultur unter 
allen MitarbeiterInnen positiv 
gestalten.

• Begegnung mit Menschen von außerhalb der Schule werden gefördert und unterstützt.

• Diskussionen und Auseinandersetzungen in der Schule mit den verschiedensten Themen werden
favorisiert.

• Vorträge und Meinungen von Experten sind der Schule willkommen, um die Kultur der fairen
Auseinandersetzung zu üben.

• Vorträge zu den angeschnittenen Themen werden in den jeweiligen Jahresprogramm (Siehe Teil C)
organisiert.

• Die Gestaltung der Gangbereiche mit Mobiliar, elektronischen Hinweistafeln Finanzierung  der 
Einrichtungsgegenstände, um der Schule Arbeitsattraktivität zu verleihen.

• Müllsammelsystem den aktuellen Erfordernissen anpassen.

• Pflege und Erweiterungsmaßnahmen im Zusammenhang mit dem Wasserbrunnen

• Pflege der Pflanzen in den Gangbereichen.

• Die visuelle Wahrnehmung durch Expositionen stimulieren und verstärkt als Mittel des Lernens
einsetzen (Kunstfoyer, Ausstellungen usw.)

• Pflege der  Ästhetik: Dies hat Konsequenzen für ein Konzept Kultureller Bildung. Kulturelle Bildung in
diesem Verständnis bedeutet: Rahmenbedingungen zu schaffen für ästhetische Erfahrungen in einem
umfassenden, viele Dimensionen des Menschseins aktivierenden Sinn.

Zielbeschreibung

• Verantwortung für das Gemeinwesen:Gewalt vorbeugen, Begegnung zwischen den Genera-
tionen, mit und von Menschen mit besonderen Fähigkeiten lernen, Konflikte bewältigen.

• Verständigung zwischen den Kulturen
• Fremdenfeindlichkeit thematisieren, internationale Begegnungen entwickeln,

Mehrsprachigkeit fördern, kulturelle ethnische Vielfalt ermutigen.
• Kreative Betätigungen und Interessen fördern
• Künstlerische Ausdrucksformen fördern, Ästhetik und kognitive Bildung verbinden,

Schulleben durch Kleinkunst, Musik und Theater bereichern.
• Verantwortung für die Umwelt, Gesundheit und die Nachhaltigkeit
• Die Flächen der Schule verantwortungsvoll pflegen, Müll vermeiden und trennen
• Bewegungsmöglichkeiten schaffen
• Verantwortung für das eigene Lernen übernehmen
• Vereinbarungskultur (Contracting)
• Förderliches Arbeitsklima unter der Mitarbeiterschaft

Interaktiv-dynamisch
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1.2 Unterrichtsbegleitende Tätigkeiten
(Lehrfahrten/Lehrausflüge/Lehrausgänge/Sprachreisen/Schüleraustausch)

Zielbeschreibung

• Die Richtlinien und Ziele sind unter folgendem Link einzusehen: Unterrichtsbegleitung
• Grundlage für unsere unterrichtsbegleitenden Tätigkeiten ist die Notwendigkeit der Umsetzung des

Lernens vor Ort. Die pädagogisch/didaktische Ausrichtung der Fahrten steht im Mittelpunkt und ist
inkludierender Moment einer jeden unterrichtsbegleitenden Tätigkeit.

Aktivitätsbereiche Beschreibung

Unterrichtsbegleitende 
Tätigkeiten

Anpassungen an die finanziellen, pädagogisch/didaktischen Notwendigkeiten, an 
ökologische Fragen und an außerordentliche Ereignisse. Für jedes Schuljahr müssen 
diese Fragen neu zu diskutieren sein.

Ebenso ist das Kontingent für die Spesen- und Außendienstvergütungen der Lehrerschaft 
im Auge zu behalten.

Die Schule definiert im Schulprogramm die unterrichtsbegleitenden Tätigkeiten wie folgt:

• Lehrausflug (1 Tag ohne Übernachtung)
• Lehrfahrt (Mehrtägig)
• Externer Fachunterricht  (Pustertal)
• Sporttag (1 Tag im 1. Biennium))
• Sprachreise (mehrtägig)
• Klassenpartnerschaften-Schüleraustausch (mehrtägig)

Das Sowi- Kunstgymnasium definiert diese Tätigkeiten folgendermaßen:
Unterrichtsbegleitende Tätigkeiten

Regelung der unterrichtsbegleitenden Tätigkeiten auf dem Hintergrund der Sparsamkeit 
und ökologischer Verträglichkeit. Die Beschlüsse sind unter folgenden Links abrufbar:

1-2 Klassen
3.Klassen
4.Klassen
5.Klassen

Durchgeführte Tätigkeiten sind auf Facebook, Instagram und auf der Webseite der Schule 
veröffentlicht. (facebook und instagram können auch ohne Registrierung eingesehen 
werden) 

Links:
facebook sowi
Instagram sowi

Interaktiv-dynamisch

http://www.gymbruneck.info/index.php?option=com_jdownloads&Itemid=333&view=finish&catid=8&cid=49
http://www.gymbruneck.info/index.php?option=com_content&view=article&id=241&Itemid=137
http://www.gymbruneck.info/index.php?option=com_jdownloads&Itemid=333&view=finish&catid=37&cid=350
http://www.gymbruneck.info/index.php?option=com_jdownloads&Itemid=333&view=finish&catid=37&cid=351
http://www.gymbruneck.info/index.php?option=com_jdownloads&Itemid=333&view=finish&catid=37&cid=352
http://www.gymbruneck.info/index.php?option=com_jdownloads&Itemid=333&view=finish&catid=37&cid=353
https://www.facebook.com/Sozialwissenschaftliches-Gymnasium-und-Kunstgymnasium-Bruneck-210173412475463/
https://www.instagram.com/sowikunstmusik/
http://www.gymbruneck.info/index.php?option=com_jdownloads&Itemid=333&view=finish&catid=8&cid=49
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1.3 Schulpartnerschaft und Außenbeziehung

Zielbeschreibung

• Die Jugendliche kommen mit ihren Erfahrungen, Kenntnissen und Fähigkeiten in die Schule.
Indem schulisches Lernen sich darauf bezieht, gewinnt Unterricht an Nähe zur Lebenswelt. Das
Umfeld bietet mit seinen Einrichtungen, Gruppen und Personen ein Potential an Lernorten, wo
Schülerinnen und Schüler Lerngegenstände konkret und anschaulich erkunden und bearbeiten
können. Aus der Zusammenarbeit mit Partnern vor Ort erwachsen Chancen, nicht nur das Wis-
sen und die Erfahrungen außerschulischer Experten zu nutzen, sondern auch von Seiten der
Schule gezielt auf das schulische Umfeld einzuwirken. So werden Zusammenhänge hergestellt,
und zwar zwischen dem, was in der Schule fachlich aufgearbeitet wird und den Fragestellun-
gen oder Problemen, die Jugendliche im Gemeindegebiet und darüber hinaus betreffen.

Aktivitätsbereiche Beschreibung

Pflege der Beziehungen zu 
Einrichtungen im 
Gemeindegebiet und darüber 
hinaus.

Zusammenarbeit mit Institutionen vor Ort 
     Kunst im öffentlichen Raum

Programm der letzten Jahre  
    Orientierung,Lebenspraxis, Arbeitswelt
    Veranstaltungen/Öffentlichkeit

Mitwirkung im Schulverbund Pustertal 

Künstlerisch-musikalische Veranstaltungen im öffentlichen Raum

Ausstellungen von SchülerInnenarbeiten im öffentlichen Raum, in 
öffentlichen Bibliotheken, Geschäften usw.

Zusammenarbeit mit außerschulischen Vereinen, Institutionen oder/
und mit anderen Schulen (Erasmus+)

• Vertiefung der Mitarbeit mit der RAIKA Bruneck und anderen Institutionen
und Einrichtungen

• Vorträge von außerhalb der Schule in die Schulrealität einbauen

• Beteiligung an Wettbewerben

• Inanspruchnahme von Sponsorbeiträgen

• Zusammenarbeit mit dem Unternehmerverband Bezirk Pustertal

• Schulische Produktionen fordern zur Diskussion in der Öffentlichkeit her-
aus.

• Musiktheater/Musicals/Musikproduktionen - vorgestellt und diskutiert in der
Öffentlichkeit

Das Bildungsprogramm Erasmus+ der EU läuft von 2014 bis 2020 und ist 
mit einem Budget in Höhe von 14,8 Milliarden Euro ausgestattet. Strategi-
sche Partnerschaften im Schulbereich werden in der Leitaktion 2 gefördert. 
Vor allem Schulen erhalten so die Chance, mit anderen Schulen in Europa 
zu kooperieren und Schülerinnen, Schülern und Lehrkräfte europaweite Be-
gegnungen und interkulturelles Lernen zu ermöglichen. Das Gymnasium ist 
für drei Jahre in einem solchen Projekt integriert.

Schüleraustausch bezeichnet den gegenseitigen Besuch von Schülergrup-
pen oder einzelnen Jugendlichen über Ländergrenzen hinweg. Sinn und 
Zweck ist das Kennenlernen der Kultur im Gastland, das Gastland als sol-
ches, der Sprache und der schulischen Inhalte. Schüler können dadurch auf 
einem Austausch ihre interkulturelle Kompetenz schulen, die eigenen 
Sprachkenntnisse verbessern und lernen, selbstständiger zu werden.

Interaktiv-dynamisch

https://www.dropbox.com/sh/7zgqppetc712wje/AABZO7Bh__HC8p-kOADQy4Oza?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/bkrudqapgz17vcr/AADn02QOApKcneHpipqRM37qa?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/6de7go0t9djwzvl/AAA_V761Zrk8vL2DMBYY4M0Ba?dl=0
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Zielbeschreibung

• Schaffung von Möglichkeiten, dass SchülerInnen auch außerhalb des Sportunter-
richts,  in den Pausen,  sich bewegen zu können.

• Nachhaltige Präventionsmaßnahmen in Bezug auf die Phänomene des zunehmenden
Bewegungsmangels und der Konzentrationsschwierigkeiten.

• Die Bewegung in Verbindung mit kognitiver Arbeit löst bei den Kindern eine größere
Motivation aus, steigert die Lernbereitschaft und optimiert Lernprozesse.

• Bewegung trägt darüber hinaus zu einer Auflockerung des Unterrichts bei, zu einem
kontinuierlichen Wechsel von Statik und Dynamik. Durch Bewegung kann die
Aufmerksamkeit im Unterricht aufrechterhalten oder sogar gesteigert werden.

• Rudolf Arnheim, 1972: Die Biologie der Menschen verträgt keine Langeweile. Die
Erfahrung macht der Mensch, indem er sich bewegt.

1.4 Bewegung

Aktivitätsbereiche Beschreibung

Flexibilisierung des 
Unterrichts 

Installation und Konstruktion von Bewegungsmöglichkeiten in der 
Schule über den Sportunterricht hinaus.

Unterricht auch im Freien an anderen Orten

Link:Unterricht im öffentlichen Raum

Sensibilisierung der jungen Leute für Bewegungsmaßnahmen, 
die während des Lernens erfolgen können.

Unterricht außerhalb des Klassenraums, im Foyer, in den 
Gangbereichen, in den Lernnischen im Hauptgebäude als auch 
in der Außenstelle.

• Unterrichtsorganisation dynamisch verändern, Bewegung im Unterricht

• Nicht nur die 2 Stunden Sport sollen zur Bewegung animieren, vielfältige Be-
wegungsreize sollen geschaffen werden.

• Finanzierung von Gerätschaften

• Unterricht im öffentlichen Raum Sensibilisieren der Lehrerschaft, um diese
Möglichkeit zu nutzen

• Sensibilisieren durch Vorträge, Workshops

Gesundheitsförderung zielt darauf ab, die gesunden Anteile im Menschen zu 
stärken, und Bewegung ist ein bewährtes Mittel dafür. Die wohltuenden Auswir-
kungen, die Bewegung auf den Organismus hat, machen sie zu einem unerläss-
lichen Baustein für die Erhaltung der Gesundheit und die Vermeidung von 
Krankheit.

Doch Bewegung hat nicht nur auf körperlicher Ebene eine nachhaltige positive 
Wirkung. Bewegung ist eine wichtige Voraussetzung für unser umfassendes, 
psychisches und soziales Wohlbefinden. Und Bewegung erleichtert das Ler-
nen. Aus diesem Grund ist die „Bewegung“ in den Entwicklungsschwerpunkt 1.0 
integriert

In einigen Wahlfächern des SOWI- Kunstgymnasiums findet sich dieses Prinzip 
der „Bewegung“ wieder, das über den Sportunterricht hinausgeht.

Durch den Unterricht im öffentlichen Raum, in der Stadt, in den Parkanlagen, 
auf Spazierwegen wird dem Prinzip der Bewegung Rechnung getragen.

In diesem Bereich spielt auch zunehmend Unterricht mir digitalen Plattformen 
eine Rolle, die gepflegt werden soll.

Interaktiv-dynamisch

https://www.dropbox.com/sh/elukp818mmx17bk/AADKEK-dPTMrVXaKetwULqWda?dl=0
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1.5 Ordnung - Eigendisziplin - Verantwortung

Zielbeschreibung

• Link: Schulordnung
• Im Sinne des Leitbildes ist die Eigenverantwortlichkeit ein Ziel, das die Schule anstrebt.

Diese Eigenverantwortlichkeit betrifft nicht nur den persönlichen Lernbereich sondern
auch Bereiche, die die Gemeinschaft betreffen.

Aktivitätsbereiche Beschreibung

Eigenverantwortlichkeit durch 
Eigendisziplin und Ordnung

Die neue Schulordnung ist am 1.9.2019 in Kraft getreten.

Ausbau der Freiarbeit in den 5.Klassen
Link:
Freiarbeit

Das Schulpropgramm des SOWI- Kunstgymnasiums legt den Fokus auf 
Verwantwortung, wobei Ordnung und Eigendisziplin die Basis dafür 
bilden.

Das digitale Register, das seit Jahren fester Bestandteil ist, trägt auch in 
Zukunft dazu bei, die Leistungssituation selbst in die Hand zu nehmen 
und darüber hinaus das Lernen dorthin zurückzubringen, wo es 
eigentlich angesiedelt ist, zu einem selbst. Unser Portal ist auf dem 
Weg, zu einer e-learning Plattform zu werden. Die Informationen werden 
von jedem in Eigenverantwortung von dieser Plattform geholt.

Verantwortung ist in den Leitsätzen des Gymnasiums festgeschrieben. 
Verwantwortung für das Leben zu übernehmen bedeutet, dass wir 
aufhören, den Umständen die Schuld für unsere Probleme zu geben.

Verantwortung zu übernehmen bedeutet auch, Entscheidungen zu 
treffen und bereit zu sein, die Konsequenzen, die sich daraus ergeben 
zu tragen.

Dass wir alle für uns selbst verantwortlich sind, entbindet uns nicht von 
der Verantwortung für ein menschliches Miteinander. Ein wichtiges 
Prinzip unseres Gymnasiums, das sich auch in der Freiarbeit ausdrückt 
und der Schulordnung als Basis dient.

Interaktiv-dynamisch

http://www.gymbruneck.info/index.php?option=com_jdownloads&Itemid=333&view=finish&catid=8&cid=197
https://www.dropbox.com/s/5y3z652anbkowdz/Freiarbeit.pdf?dl=0
http://www.gymbruneck.info/index.php?option=com_jdownloads&Itemid=333&view=finish&catid=8&cid=197
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2. Entwicklungsschwerpunkt 2
Bibliothek

Siehe Schulhomepage > Schulprogramm: Bibliothekskonzept

Die Schulbibliothek versteht sich als Ort des Lesens und der Konzentration, der 
Wissensbildung und der Kompetenzvermittlung, als Ort der Begegnung und der 
Inspiration. 
Sie will die Schule mitentwickeln, indem sie ihre Ziele so ausrichtet, dass sie dem 
Bildungsauftrag entsprechen. 
Hauptaugenmerk legt die Bibliothek darauf, sinnvolles Lernen zu unterstützen. Sie 
begleitet den Lernprozess der Schüler*nnen bei der Auseinandersetzung mit 
Informationen und verbindet ihre Angebote mit dem Fachunterricht. Ein weiterer 
Schwerpunkt liegt darin, den Schüler*innen Bücher schmackhaft zu machen und Lust auf 
Lesen zu wecken. Dabei möchte sie den Veränderungen im Leseverhalten gerecht 
werden.  

Bibliothekskonzept

https://gymbruneck.info/bibliothekskonzept/
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Entwicklungsschwerpunkt 3
Lernformen - Lehrmethoden - 

analoge/digitale Didaktik - Kunst - Musik

Bezug zu den  Leitsätzen des Sowi-
Musik-Kunst-Gymnasiums

Bezug zur externen Evaluation 2015, 
aus dem Evaluationsbericht vom 

26.5.2015
Link: Externe Evaluation

Leitbild 2017

„Der Einsatz verschiedener Methoden/Medien konnte nur 
ansatzweise beobachtet werden.  Der Unterricht ist oftmals 
lehrerzentriert. SchülerInnen könnten den Unterricht durchaus 
aktiver mitgestalten. Man solle sich vermehrt dem problem-
lösenden Denken zuwenden.
Das Resultat könnte eine größere Varietät  an Methoden und 
ein selbständigeres, offeneres Arbeiten der SchülerInnen sein.
Die schülergerechte Darbietung der Inhalte könnte durch 
gezielten Methoden- und Medieneinsatz gesteigert werden.
Insgesamt weniger als 50% Zustimmung erhielten die Fragen 
nach der Bedeutsamkeit der Unterrichtsinhalte für das spätere 
Leben, dem Einbezug der eigenen Interessen bei der Unter-
richtsgestaltung sowie die Förderung der Stärken der Schüler-
Innen.“
„Interesse für das jeweilige Fach wird nicht von allen Lehrper-
sonen geweckt.“
„Im Fremdsprachenunterricht überwiegt der Lehrervortrag - Die 
Redezeit könnte zugunsten der Schüler verlagert werden.“
„Als sehr positiv wird der Teamunterricht angesehen. Informell 
wurde CLIL-Teaching eingeführt, eine diesbezügliche Institu-
tionalisierung würde man befürworten.“
Die SchülerInne schätzen die kreativen Projekte, die sie mit-
gestalten können z.B. Musicals, Füla….Der Einbezug persön-
licher Interessen und die Förderung von Begabung und Per-
sönlichkeit fehlen teilweise…….Mehrere Evaluationsinstru-
mente weisen auf das Fehlen von Differenzierung und/oder 
Individualisierung hin. 
Auch fächerübergreifendes Arbeiten findet statt. Einmal im 
Jahr (für 35 Stunden, geblockt) gibt es ein fächerübergreifend-
es Projekt
Kreativität hat an der Schule einen hohen Stellenwert. Das 
Musikprojekt wird als tolle Leistung beschrien. Der einzig damit 
einhergehende Nachteil ist die Bindung vieler Lehrpersonen, 
welche dann teilweise im Regelunterricht fehlen.
Es werden regelmäßig Fortbildungen besucht…“
Die beengten Platzverhältnisse beeinträchtigen zum Teil die 
Vielfalt der Organisationsformen des Lernens und auch das 
Ausmaß der Schüleraktivität.
Einige Fächer könnten etwas abwechslungsreicher gestaltet 
werden.
Jede Klasse ist mit einem Computer und Beamer ausgestattet, 
die in angemessenem Maße verwendet werden.
Rechts- und Wirtschaftsfächer sollen in den höheren Klassen 
anberaumt sein und nicht im Biennium.
Der Computerraum könnte etwas intensiver genutzt werden.

Der Entwicklungsschwerpunkt 3 ist unterteilt in:
3.1 Projekte, Pädagogisch, didaktische Aktivitäten 
3.2 Fächerübergreifendes Lernen 
3.3 Unterricht 
3.4 Curriculum, Fachkompetenzen 
3.5 Wahlangebot 
3.6 Kunst 
3.7 Musik 
3.8 Konzept digital-analoge Didaktik

Interaktiv-dynamisch

Rückmeldeberichte der 
Evaluationsstelle Bozen

Evaluationsstelle Bozen 
Evaluationen 2015 und 2018

https://www.dropbox.com/s/h88sbypwiwcm0m7/Leitbild.pdf?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/wc7nqhsgt9yzpoc/AAClSmNDANSovFZyEE3C-tGaa?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/wc7nqhsgt9yzpoc/AAClSmNDANSovFZyEE3C-tGaa?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/tklofm8gdigc2cs/AABJO6ODnmee0cYQKXbZ6UX3a?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/tklofm8gdigc2cs/AABJO6ODnmee0cYQKXbZ6UX3a?dl=0
https://www.dropbox.com/s/h88sbypwiwcm0m7/Leitbild.pdf?dl=0
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3.1 
a) Projekte und

b) Pädagogisch-didaktische Aktivitäten

Zielbeschreibung

Folgende Kriterien werden vorgeschlagen: 

• Gesellschaftsbezug
• Lebenspraxisbezug
• Selbstbestimmtes Lernen
• Ganzheitliches Lernen
• Fächerübergreifendes Lernen
• Produktorientierung
• Kulturell bedeutsam
• Musikalisch/künstlerische Bereiche
• Präsentation
• Evaluation
• Gesellschaftsbildung / Politische Bildung
• Gesundheit
• Klimaproblematik

Aktivitätsbereiche Beschreibung

Projekte
Zielgerichtete Vorhaben, das 
von abgestimmten, gelenkten 
Tätigkeiten mit Anfangs- und 
Endtermin besteht und 
durchgeführt wird, um unter 
Aufwendung von Ressourcen 
ein Ziel zu erreichen

Pädagogisch-didaktische 
Aktivitäten
Ist die Erarbeitung/
Bearbeitung/Aufarbeitung von 
Inhalten, wobei die gezielte 
Anwendung von Methoden 
dem Zweck dient,. Inhalte 
nachhaltiger und wirksamer 
zu erlernen.

Ansuchen um Projekte, zu genehmigen vom KR. Link:
Ansuchen

Die Projekte und die Pädagogisch-didaktischen Aktivitäten 
werden jedes Schuljahr neu geplant und im Teil C veröffentlicht.
Schuljahresprogramme

Projekt:
1. Zielvorgabe. Solange man „einfach mal an etwas arbeitet“, ist es

noch lange kein Projekt. ...
2. Zeitliche Begrenzung. ...
3. Begrenzte Ressourcen. ...
4. Projektspezifische Organisationsform. ...
5. Neuartigkeit & Einmaligkeit. ...
6. Komplexität.

Pädagogisch-didaktische Aktivität:
Sie umfasst alle Überlegungen zur Vorbereitung 
einer Unterrichtseinheit, ohne Projektcharakter 
wie in den sechs Punkten oben beschrieben.

Interaktiv-dynamisch

https://www.dropbox.com/s/ji3c9qsectfal61/2.Ansuchen%20f%C3%BCla%2Cprojekte%2Cp%C3%A4d.did.pdf?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/ng8ahq7m1xm6mpg/AAAKRnmISuzraeTPxqqpsYzua?dl=0
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3.1.1 
Europaprojekt

Interaktiv-dynamisch

Aktivitätsbereiche Beschreibung

Erasmus+

Das Projekt begann im Herbst 2019 und endet mit einer Abschlusspräsentation 
im Frühjahr 2021.

Kurzbeschreibung: Im Jahr 2015 riefen die Vereinten Nationen die 
Sustainable Development Goals (SDGs) ins Leben. Die Agenden soll-
ten bis zum Jahr 2030 umgesetzt werden. Im Zentrum der insgesamt 
17 Ziele stehen Nachhaltigkeit und Inklusivität. Angesichts gegenwärti-
ger politischer, ökonomischer und sozialer Entwicklungen liegt die Latte 
für das Erreichen dieser Ziele sehr hoch. Allerdings geben die Inhalte 
der SDGs entwicklungspolitische Leitplanken für eine gedeihliche Zu-
kunft für Mensch und Planet vor. Diese Inhalte im Bewusstsein der 
nächsten Generation zu verankern, ist der Beweggrund für das Eras-
mus+ Projekt „Heute für die Welt von morgen“ Besonderes Augenmerk 
gilt dabei dem Bildungsanliegen „Bildung für nachhaltige Entwicklung. 
Im Rahmen eines schul- bzw. Länderübergreifenden Projektes erarbei-
ten Schülerinnen und Schüler einen interaktiven Ausstellungsraum, der 
sich den Sustainable Development Goals als globale Zukunftsperspek-
tive widmet.

Zielbeschreibung

Das Bildungsprogramm Erasmus+ der EU läuft von 2014 bis 2020 und ist mit einem 
Budget in Höhe von 14,8 Milliarden Euro ausgestattet. Strategische Partnerschaften im 
Schulbereich werden in der Leitaktion 2 gefördert. Vor allem Schulen erhalten so die 
Chance, mit anderen Schulen in Europa zu kooperieren und Schülerinnen, Schülern und 
Lehrkräfte europaweite Begegnungen und interkulturelles Lernen zu ermöglichen. Das 
Gymnasium ist für drei Jahre in einem solchen Projekt integriert. Gemeinsam mit dem 
Burgenland und Bayern.
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3.2 Fächerübergreifendes Lehren
FÜLA

Zielbeschreibung

• Link: Fächerübergreifendes Lehren (FÜLA)
• von drei Typen wird ausgegangen: Fächerüberschreitend: In ein Einzelfach, z. B. in

den Physikunterricht, werden Erkenntnisse aus einem andern Fach, z. B. aus dem
Chemie- oder Sportunterricht eingebracht. Fächerverknüpfend: Konzepte und Meth-
oden einzelner Fächer werden miteinander verknüpft. Themenzentriert: Ein überge-
ordnetes Thema, u. U. ein Schlüsselproblem der Menschheit, wird aus der Perspek-
tive unterschiedlicher Einzelfächer bearbeitet

Aktivitätsbereiche Beschreibung

Grundlage ist der Beschluss des 
Schulrates über das Konzept von 
FÜLA:
Beschluss zum 
fächerüberfgreifenden Unterricht

• Link zu den derzeitigen Veröffentlichungen:
Fächerübergreifender Unterricht (Füla) 

• Für die Planung und die Ausführung steht eine Füla-Projekt-Skizze zur 
Verfügung.

    Fülaprojektskizze

Jede Klasse hat im Rahmen einer Wochenstunde das fächerübergreifende 
Lernen. Diese Wochenstunde wird geblockt, sodass insgesamt eine 
gesamte Woche damit verwendet werden kann. Diese Woche kann auch 
gesplittet werden. 

• Am Schuljahresbeginn werden pro Klasse themenzentrierte,
fächerverknüpfende oder fächerüberschreitende Einheiten geplant.

• Alle bearbeiteten Einheiten werden online als Beispiele zur Verfügung
gestellt.

• Für die Planung und die Ausführung steht eine Füla-Projekt-Skizze zur
Verfügung.
Fülaprojektskizze

• Am Schuljahresbeginn werden pro Klasse themenzentrierte,
fächerverknüpfende oder fächerüberschreitende Einheiten geplant

• Fachüberschreitende Aspekte / Der Lehrer zeigt Querverbindungen zu
anderen Fächern auf.

• Fächerverknüpfendes Vorgehen / Die Lehrer sprechen ihr Vorgehen in
Bezug auf ein Thema ab.

• Fächerkoordination / Die Lehrer bereiten ein Thema im Team vor und
setzen es in Kooperation um.

• Fächerintegrierende Vorhaben / Aus einem praktischen Problem ergeben
sich Bezüge zu anderen Fächern.

• Fächerergänzende Angebote / Themenzentrierung, Arbeitsteilung, nach
Möglichkeit Teilnehmerorientierung• Fächeraussetzende Formen / Projekte

Interaktiv-dynamisch

http://www.gymbruneck.info/index.php?option=com_jdownloads&Itemid=333&view=finish&catid=8&cid=68
https://www.dropbox.com/sh/1n20mxuacgpmmyj/AACGZl97woxCtUyYa20ftY9Ra?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/z2iyuqb1p8i0ovl/AACpIjTQYrvi5Xfc8A92x8P0a?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/z2iyuqb1p8i0ovl/AACpIjTQYrvi5Xfc8A92x8P0a?dl=0
http://www.gymbruneck.info/index.php?option=com_jdownloads&Itemid=333&view=finish&catid=8&cid=68
http://www.gymbruneck.info/index.php?option=com_jdownloads&Itemid=333&view=finish&catid=8&cid=68
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3.3 Digitale und analoge Medien im Unterricht

Zielbeschreibung

• Kompetenzorientierter Unterricht zielt darauf ab, was Schülerinnen und Schüler nach
einer bestimmten Zeit können sollen, das, was der Unterricht bewirkt, soll nachweis-
bar sein. Überprüft wird in Form der Vergleichsarbeiten, die in dieser Hinsicht für eine
„Nachhaltigkeit“ des Unterrichts sorgen sollen.

• Kompetenzorientierung ist demgemäß in gewisser Weise eine etwas andere Form der
Zielorientierung im Unterricht, sie richtet den Blick auf die Schülerinnen und Schüler,
Kompetenzformulierungen zielen ab auf die Anwendung des Gelernten. Sie muss
schülerorientiert sein, aber auch ergebnisorientiert und gleichzeitig prozessorientiert,
um den oben formulierten Ansprüchen Genüge zu tun. Ein entsprechender Unterricht
kann also als mehr von Schülerseite aus gedacht angesehen werden, damit sich
diese stärker auf Denken und besonders auf selbständiges Arbeiten einstellen.

• Wie auch bei Unterricht in konstruktivistischem Sinn ändert sich die Rolle der
Lehrerin/des Lehrers weg von der Instruktion hin zu Moderation, Beratung und Or-
ganisation von Lernprozessen.

• Moderne Medien bieten vielerlei Lerngelegenheiten.Der kritische Umgang mit mo-
dernen Medien entwickelt bedeutende Schlüsselkompetenzen. Die Lehrperson hat
viele Möglichkeiten sich an didaktischen Modellen zu orientieren, die sie immer und
ausnahmslos dafür verwendet, um bei den SchülerInnen einen Mehrwert zu erzielen.
SchülerInnen müssen Wissen und Fähigkeiten vermittelt bekommen, die sie für ihr
Leben brauchen. Analoge und digitale Medien sind Werkzeuge, um den Mehrwert zu
erzielen.

Aktivitätsbereiche Beschreibung

Analog und Digital
Digital und Analog

Entscheidend, um dem im Leitbild verankerten „gymnasialen Niveau“ zu entsprechen ist die 
Förderung frei flottierender Neugier, die Lust am Erkennen, die Freude am Schönen.

Zitat von Konrad Paul Liessman:
„Welches Bild junge Menschen von der Wissenschaft, also von der Welt, in der sie leben, 
bekommen, entscheidet sich in hohem Maße in den Schulen, die sie besuchen. Sie dort vor den 
Verfahren, Methoden, Inhalten, Ergebnissen und Abstraktionen der Wissenschaft behüten zu 
wollen,….verkennt, worum es in Unterrichtsprozessen zumindest immer auch gehen müsste: um 
die Konzentration auf ein Fach, seine Logik, seine Begrifflichkeit.“

Da der Mensch immer auch Resultat seines eigenen Tuns ist, ist die Ausrichtung des 
Gymnasiums immer auch eine konstruktivistische.

In den Lernprozess werden neben den analogen Medien auch digitale Medien als didaktische 
Werkzeuge eingebunden. Als Gegenstand des Unterrichtsprozesses (Bertelsmann Stiftung)  
weden digiale Medien in reflektierender Weise thematisiert (Potentielle Gefahren von sozialen 
Netzwerken, m Datenschutz usw.)

Interaktiv-dynamisch
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3.3.1 Unterricht 
I learn - Lernbüro

Aktivitätsbereiche Beschreibung

Lernbüro - I learn
Links zum Konzept I-learn - Lernbüro 
I learn 
I-learn Plan

Individualisierung im 

L - Lernbüro
E - Eigenverantwortlich
A - Aktiv
R - Reflexiv
N - Nachhaltig

Die Ziele, wie sie im Leitbild formuliert sind:
• Wissen - Basis der gymnasialen Förderung
• Gemeinsam, übergreifend, musterbrechend
• Vielfalt - Individualität in der Gemeinschaft
• Zukunft im Blick - Mündigkeit, Verantwortungen Engagement,

Sinnstiftung
• Wertschätzung, Reflexion

Maßnahmen:

•Organisation:Stundenplan, Arbeitsregeln
•Lernmaterialien:EVA-Prinzip
•Unterstützung der SchülerInnen: Logbuch, Lerncoaching
•Bewertungsformen
•FB Lehrpersonen

Wir wollen Unterrichtssystem aufbrechen
Wir brauchen die Unterstützung von Eltern, SchülerInnen, Lehrper-
sonen

Wir geben unseren SchülerInnen zusätzlich Verantwortung für ihr 
Lernen.

Viele Lehrpersonen arbeiten in ihren Stunden schon entsprechend; wir 
verstärken bzw. bündeln diese Vorhaben.

Zielbeschreibung

• Aufbrechen des Unterrichtssystems
• Einübung in die Eigenverantwortlichkeit
• Einübung in das selbständige Lernmanagement

Interaktiv-dynamisch

https://www.dropbox.com/sh/zv7d736xoibqv77/AACOHQAp74Poc7UTSRhw0Zkya?dl=0
https://www.dropbox.com/s/tqboq60y012ct9v/i-learn%203JPlan20-23.pdf?dl=0
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3.3.2 Unterricht 
Referenzplattformen

Digitales Register und Microsoft TeamsInteraktiv-dynamisch

Zielbeschreibung

•

Aktivitätsbereiche Beschreibung
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3.4 Curriculum / Fachkompetenzen

Zielbeschreibung

• Link: Curricula Sowimusikkunst-Gymnasium
• Die Inhalte (das Was) müssen sich den Methoden (das Wie) gegenüberstellen. Die Didaktik um-

fasst beides, also Inhalte und Methoden. Ziel: Überprüfung der Curricula in den Fachgruppen und
Maßnahmen für deren Ergänzungen ergreifen.

Aktivitätsbereiche Beschreibung

Fachkompetenzen und Curricula in 
ständiger Überprüfung

• Humanwissenschaften: Humanwissenschaften
• Geometrie: Darstellende Geometirie
• Kunstwerkstatt: Kunstwerkstatt
• Deutsch: Deutsch
• Englisch: Englisch
• Geschichte:  Geschichte
• Italienisch: Italienisch
• Kunstgeschichte: Kunstgeschichte
• Latein: Latein
• Malerei:  Malerei
• Mathematik / Physik:  Mathematik/Physik
• Musik:  Musik
• Naturwissenschaften:  Naturwissenschaften
• Philosophie:  Philosophie
• Plastik/Bildhauerei:   Plastik/Bildhauerei
• Religion:  Religion
• Sport: Sport
• Zeichnen/Grafik/Malerei:  Zeichnen/Grafik/Malerei

Interaktiv-dynamisch

https://www.dropbox.com/sh/89207znh9pj7n3s/AADhx0qeTnju62hg7XHJjXlJa?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/dgf394bw12ia837/AADeSpMvFU5VeBmUQNpeSZpra?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/mxkrpke0avw97nq/AACOw9NHzyRAsxQFhdj1iimia?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/lsb2s1ez7ztrj68/AADHdUv3Axd-97doXVvTU5Aoa?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/bvjit4a7l8ztib0/AABV-xd6-x224ze_-rjhL2YXa?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/bvjit4a7l8ztib0/AABV-xd6-x224ze_-rjhL2YXa?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/7mfqzy9v9p1qtna/AABMZLfbvzECPnWS-oFqi0JHa?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/3qyg63lstf8m68k/AAAovGgVzUlITSx0cotlONrda?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/3qyg63lstf8m68k/AAAovGgVzUlITSx0cotlONrda?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/xflcg6stjn0frem/AADtAjzD-Zo4YCptfHajYlFDa?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/ndk81mqos51wptt/AAC6lE5aiATDGcwdWnLDX3WMa?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/bg4zeqwj253ayzy/AAAMpBCIFZqQbHqHYYCRj4qia?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/l7uieeacjbp48pn/AAAMD1QTbGgairSOUTJq7-yta?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/4ax3pplyob4nv2w/AADekBY6a5BBmJTdgWs0OerBa?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/a5x4xee0m8fvyid/AADe97_i6l920UnKrCv_6it1a?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/o2c30k3ikesqquj/AADnI99-gTG1ZdQzsDjkZ5XHa?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/8o2sp98dsbo22gp/AADnIBpTycQIRBTFZj38m_cIa?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/6njyx11m5n32k9c/AACXtK37qMBIfH9_UWNXmcjWa?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/q5klmf3ht5ea0th/AADRjCu_dfduHqLu5PljmwUYa?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/89207znh9pj7n3s/AADhx0qeTnju62hg7XHJjXlJa?dl=0
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3.5 Wahlangebot

Zielbeschreibung

• Die SchülerInnen haben die Möglichkeit zwischen mehreren Wahlangeboten der
Schule zu wählen.

• Die große Bandbreite der Angebote erfordert zusätzliche Personalressourcen, für die
jedes Jahr der Antrag gestellt wird.

• Im Onlinedepot sind unter der Rubrik „Veranstaltungen“ die Aktivitäten im Bereich
Wahlfach dokumentiert: Link: Veranstaltungen/Wahlfächer

Aktivitätsbereiche Beschreibung

Sport
Musik
Tanz und Bewegung
Sprache
Theater

Sport (seit 7 Jahren aktiv)
Hallenklettern
Volleyball
Leichtathletik
Schwimmen

Musik (seit 7 Jahren)
POP Chor
Kleinkunstkonzerte
Big Band
Musiktheater
Gitarre
Volksmusik (Hoangart)

Tanz & Bewegung (seit 7 Jahren aktiv)
Modern dance
Performanceübungen
Yoga und Meditation

Sprache (seit 4 Jahren aktiv)
PLIDA
First Certificate in Englisch (FCE)

Theater (seit 5 Jahren aktiv)
Theaterwerkstatt in Kooperation mit dem Stadttheater

Ein Großteil des Wahlangebotes bezieht viele künstlerische 
Zugänge wie Tanz, Schauspiel, Musik, Bildende Kunst und Poesie 
ein. 

Sie dienen gemeinsam mit den sportlichen Aktivitäten und den 
meditativen Elementen dienen sie mit ihren jeweiligen  
gestalterischen Experimentieren der individuellen 
Spielraumerweiterung.

Interaktiv-dynamisch

https://www.dropbox.com/sh/6de7go0t9djwzvl/AAA_V761Zrk8vL2DMBYY4M0Ba?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/6de7go0t9djwzvl/AAA_V761Zrk8vL2DMBYY4M0Ba?dl=0
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3.6 Musik

Zielbeschreibung

• Das Sozialwissenschaftliche Gymnasium mit Schwerpunkt Musik organisiert für die Schü-
lerInnen unterschiedliche Veranstaltungen, in denen  sie ihre musikalisch-theatralen
Kompetenzen auf der Bühne oder/und im öffentlichen Raum präsentieren können.

• Es ist das Bestreben, diese Möglichkeiten auszubauen und die entsprechenden
Ressourcen dafür zur Verfügung zu stellen.

• Im Rahmen vielfältiger Musik- und Theaterarbeit fördern wir die Selbstwahrnehmung der
SchülerInnen sowie ihre Persönlichkeitsentwicklung.

• Auch der Tanz im Zusammenhang mit der Musik transportiert Gefühle und macht Trauer,
Schmerz, Verzweiflung, Wut und Hoffnung sichtbar. Tanzend bewegen wir uns, was uns
bewegt und schaffen Verbindungen in andere Erfahrungsräume und bisher uner-
schlossene Ebenen.

Aktivitätsbereiche Beschreibung

Großprojekte / Kleinprojekte / 
Kleinkunst

Die Großprojekte sind ein Teil der Identität der Schule. Sie bewegen sich auf 
einem semiprofessionellen  Niveau.

Die Kleinkunst ist ein Genre der darstellenden Künste, insbesondere des 
Theaters und der Musik, das seinen Namen aufgrund seines begrenzten 
personellen, räumlichen und materiellen Aufwands erhalten hat. Die Großprojekte 
haben demgegenüber größere personelle, räumliche und materielle Ressourcen.

Das Leitbild der Schule gibt vor, dass Vielfalt und Kreativität eine zentrale Rollen 
zu spielen haben.

Sich kreativ musikalisch/theatralisch mit Inhalten auseinanderzusetzen schafft 
Bedeutung in ästhetischer/philosophischer Hinsicht. 
Diese Bedeutung spielt auch hinein in das politisch/demokratische Interesse gegen 
extremistische Tendenzen einzustehen. 

die Musik und alles was damit in Verbingung ist, ist eine der künstlerischen 
Auseinandersetzung mit den inhaltlichen Aspekten, die die unterschiedlichen 
Fächer zu leisten haben.

Veranstaltungen/Wahlfächer

Großprojekte:

• Musikprojekte als Musical oder/und Musiktheater

• Ausbildung in den Bereichen Bühnentechnik (Licht) und Bühnen-
technik (Ton), um auf mehrere Ressourcen als bisher zugreifen zu 
können. 

• Die Tätigkeiten in der Aula repräsentieren zu einem beträchtlichen
Teil die Ausrichtung und den Charakter der Schule. Vorträge, Prä-
sentationen und Aufführungen bilden einen wesentlichen Teil schulin-
terner und schulergänzender Tätigkeiten. Die Beauftragung externer
Experten für Licht- und Tontechnik ist mit sehr hohen Kosten ver-
bunden. Wir leiten  daraus die Notwendigkeit entsprechender Schu-
lungen einzelner Personen ab.

• Durch die semiprofessionelle Organisation der Veranstaltungen ist
das Sekretaritatspersonal sehr stark in den Prozess eingebunden.

Für die Durchführung von Kleinkunst- und Großprojekten werden je-
weils Kriterien formuliert, die in den jeweiligen Jahresplan zu integrie-
ren sind.

Kleinkunstprojekte

• Winteranfang
• Sommeranfang
• Weihnachtskonzerte
• Licht und Schatten
• Filmmusik
• Benefizkonzerte
• Weiterentwicklung der Dance-Company
• Zusammenarbeit mit Jugendorchester
• Big Band
• Pop Chor

Interaktiv-dynamisch

https://de.wikipedia.org/wiki/Genre
https://de.wikipedia.org/wiki/Darstellende_Kunst
https://de.wikipedia.org/wiki/Theater
https://de.wikipedia.org/wiki/Musik
https://www.dropbox.com/sh/6de7go0t9djwzvl/AAA_V761Zrk8vL2DMBYY4M0Ba?dl=0
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3.7 Kunst

Zielbeschreibung

• Die Schule hat die Fachrichtung „Darstellende Kunst/Bildnerisches Gestalten“ und
legt den Schwerpunkt auf das Studium der ästhetischen Ausdrucksformen und auf
künstlerisches Gestalten. Ziel ist es ebenso, die Auseinandersetzung mit kunsthis-
torischen Entwicklungen und bedeutenden Kunstwerken zu fördern.

• Es liegt in der Charakteristik des Kunstgymnasiums dass künstlerische Zugänge die
Produktivität der Schüler*innen zu fördern haben und damit andere Dimension eröff-
nen.

Aktivitätsbereiche Beschreibung

Kunst im Kunstgymnasium

Ausstellungen

Aktivitäten über das Curriculum hinaus
Kunstreise

Zusammenarbeit mit außerschulischen Bildungsangeboten

Ausweitung der Fotowerkstätten im Rahmen des Kunstunterrichts

Gesamtaktivitäten Kunst der vergangenen Jahre: kunst

• Kunstausstellungen im öffentlichen Raum
• Kunstausstellungen in Kunstfoyer der  Schule
• Performance-Veranstaltungen
• Kleinkunst in Zusammenarbeit mit außerschulischen Organisationen
• Kunstwettbewerbe
• Dynamische Dauerausstellungen im hauseigenen Kunstfoyer

Interaktiv-dynamisch

https://www.dropbox.com/sh/aqhtvpoyg9d1edf/AACfY735pH99He63tH3axdp8a?dl=0
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Entwicklungsschwerpunkt 4
Organisation 

Bezug zu den  Leitsätzen des Sowi-
musik-kunst-Gymnasiums

Bezug zur externen Evaluation 2015, 
aus dem Evaluationsbericht vom 

26.5.2015

Link: Externe Evaluation

Leitbild 2017

Die Notengebung wird größtenteils als gerecht und 
nachvollziehbar empfunden, einige Lehrpersonen wenden 
aber eine recht willkürliche Bewertung an. 
Als belastend empfinden die Jugendlichen den Leis-
tungsdruck gegen Ende des Jahres. Es finden viele Schu-
larbeiten statt, die Lehrpersonen zeigen sich nicht beson-
ders flexibel im ausgewogenen Verteilen der Lernstand-
serhebungen. 
Die Bewertungen sind zwar großteils förderorientiert, un-
genügende Bewertungen werden aber oft spät erkannt 
und nicht kritisch reflektiert. 
Eine kritische Auseinandersetzung mit der Wieder-
holquote könnte angemacht werden. Angezweifelte 
Sinnhaftigkeit von Noten unter 4. 
Bei Lernschwächen greifen Kompensationsmittel oder 
differenzierte Bewertungen. Bis auf Ausnahmen ist die 
Bewertung transparent und nachvollziehbar. 
Fällt eine Lernzielkontrolle großflächgig schlecht aus, 
kommt man den SchülerInnen entgegen und wiederholt 
den Test. 
Am Ende des Schuljahres nehmen die Eltern den 
zunehmenden Leistungsdruck wahr (5-6 Schularbeiten 
pro Woche. Unter Umständen der gesamte Semesterstoff. 
Während des Schuljahres ist die Belastung  (Hausauf-
gaben, Stunden) angemessen. 
„Vergleichsweise kritisch wurde die Frage zur Auseinan-
dersetzung der Schule mit der Wiederholer- und Ab-
bruchquote gesehen.“ 
Mehrheitlich zufrieden sind die Eltern mit der Klarheit und 
Nachvollziehbarkeit der Bewertungen, der Regelmäßigkeit 
der Rückmeldungen zu den Lernfortschritten und mit der 
Unterstützung bei Schul- oder Klasssenwechsel.

Der Entwicklungsschwerpunkt 4 ist unterteilt in:

4.1 Organisation des Schulbetriebs 

Interaktiv-dynamisch

Rückmeldeberichte der 
Evaluationsstelle Bozen

Evaluationsstelle Bozen 
Evaluationen 2015 und 2018

Die Homepage ist mit dem sozialen Netzwerk Face-
book verlinkt. Dort werden Eltern und SchülerInnen 
über das aktuelle und aktive Schulleben informiert und 
können in Interaktion treten. Ausgehend vom Direktor  
(facebook) wird die Homepage (Rigo Franz) akkurat 
betreut. Technische Ausstattung der Schule ist zeit-
gemäß, WIFI für alle Benutzer, die über das Passwort 
verfügen. 
Mitunter vermissen die Lehrpersonen eine gewisse 
Entscheidungsfreudigkeit. 
Die Schulführungskraft ist für Anliegen zugänglich. 
Führungspräsenz ist an der Schule spürbar und die 
Schulleitung ist für Probleme und Anliegen der 
Lehrpersonen zugänglich. 
Es herrscht eine Meinungspluralität vor, die Diskus-
sionskultur wird als positiv empfunden: sie ist meist 
offen und kontroversiell 
Die Schulführungskraft hat einen Modernisierungs- 
und Innovationsschub vollzogen. Der Direktor wird als 
sehr entgegenkommend, demokratisch partizipativ 
und ständig präsent beschrieben. 
Der Direktor initiiert kreative Prozesse und ist ausge-
sprochen menschlich und wohlwollend. 
Es gibt einen Konflikt zwischen unterrichtendem und 
nicht-unterrichtendem Personal, der noch nicht zur 
Gänze gelöst ist 
Eltern: Direktor sehr angenehm und disponibel 
„Mit den zur Verfügung stehenden Materialien, Hilfs-
mitteln und technischen Ressourcen sind die Lp weit-
gehend zufrieden.“ 
Der Inforemationsaustausch innerhalb der Schule 
erfolgt problemlos und das Sekretariat ist gut organ-
isiert. 
Fortbildungen werden von der Schulleitung unterstützt 
und von den Lehrpersonen in Anspruch genommen.

https://www.dropbox.com/sh/wc7nqhsgt9yzpoc/AAClSmNDANSovFZyEE3C-tGaa?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/tklofm8gdigc2cs/AABJO6ODnmee0cYQKXbZ6UX3a?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/wc7nqhsgt9yzpoc/AAClSmNDANSovFZyEE3C-tGaa?dl=0
https://www.dropbox.com/s/h88sbypwiwcm0m7/Leitbild.pdf?dl=0
https://www.dropbox.com/s/h88sbypwiwcm0m7/Leitbild.pdf?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/tklofm8gdigc2cs/AABJO6ODnmee0cYQKXbZ6UX3a?dl=0
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4.1. Organisation - Interne Kommunikation 

Zielbeschreibung

• Zielführende Entscheidungsprozesse – effiziente Informationsflüsse
• Die Entscheidungsprozesse in der Schule sind so gestaltet, dass sie Partizipation in pädagogisch

und sozial bedeutsamen Fragen gewährleisten und gleichzeitig effiziente Entscheidungen und
Informationsflüsse erlauben.

• Es wird angestrebt, zwischen der Ebene des Direktionsrates und der Ebene der Koordinatoren
Synergien zu nutzen

• Wir müssen uns den Themenbereichen Methodologie und der Entwicklung stellen. a) Wie müssen
Änderungen am Sowimusikkunst-Gymnasium geplant und durchgeführt werden, damit b) die
Abläufe funktionieren und c) das Verhalten und die Einstellung der MitarbeiterInnen sich ändert.

• Die Organisationsentwicklung macht sich zum Ziel, die Kultur sichtbar zu machen, sofern sie den
Entwicklungsprozess bremst oder fördert.

• Information und die darauf folgende Entscheidungsfindung sind Grundelemente der Befindlichkeit
von MitarbeiterInnen. Entscheidend ist das Funktionieren der Informationen top down ebenso wie
bottom up, und zwar in einer Form, die Überflutung mit Daten ebenso vermeidet wie das Gefühl
des Ausgeschlossenseins von wesentlichen Informationen. Qualitätselement des Umgangs mit
Information ist auch der Umstand, dass Information als Bringschuld ebenso wie als Holschuld
gesehen wird.

Aktivitätsbereiche Beschreibung

Organisation / Kommunikation

Onlineinformationen
Informationen des Schuldirektors zu allen schulrelevanten Fragen

Lehrergremien

Papierlose Informationen über den Informations-Screen der Schule

• Ausbau der Schulwebseite, Überarbeitung der Ordnungsstruktur
• Ausbau und Weiterentwicklung der Facebookseite, konzipiert als Tage-

buch
• Ausbau und Erweiterung des Onlinedepots, das über die Webseite oder/

und Facebookseite oder mittels eigenem Zugang erreichbar ist
• Weiterentwicklung der beiden Plattformen:

 Digitales Register
 MS TEAMS

• Link zum Onlinedepot direkt:
• Onlinedepot

• Schritt für Schritt Erweiterung/Ausbau der Dokumentationen von Unter-
richtserfahrungen.

• Link über die Webseite: www.gymbruneck.info

• Link über die Facebook-Seite der Schule: facebook sowimusikkunst

• E-Mail-Kontakte

Interaktiv-dynamisch

https://www.dropbox.com/sh/qrvxr5vjjy3an0y/AABzZpByQ_WtY1tRU0zk2j-ra?dl=0
http://www.gymbruneck.info
https://www.facebook.com/Sozialwissenschaftliches-Gymnasium-und-Kunstgymnasium-Bruneck-210173412475463/
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Entwicklungsschwerpunkt: 5
Inklusion

Der Entwicklungsschwerpunkt 7 ist unterteilt in:

5.1 Binnendifferenzierung Begabtenförderung 
5.2 Binnendifferenzierung Lernschwächen 
5.3 Weiterentwicklung der Inklusionskultur 

Bezug zu den  Leitsätzen des Sowi-
musik-kunst-Gymnasiums

Bezug zur externen Evaluation 2015, 
aus dem Evaluationsbericht vom 

26.5.2015
Link zur externen Evaluation:

Externe Evaluation

Leitbild 2017

Die Berücksichtigung der Interessen der SchülerInnen 
(auch bei Wahlangeboten) und die Förderung der Be-
gabung und Persönlichkeit  werden differenziert gese-
hen. 
Unterschiedliches Lernpotential könnte verstärkt 
genutzt werden - unterschiedliche Lernziele, individu-
elles Lerntempo, unterschiedliche Schwierigkeitsgrade 
und/ oder differenziertes Lern- und Arbeitsmaterial 
sollten häufiger zur Anwendung kommen. Daraus kön-
nte eine größere Varietät an Unterrichsmethoden und 
ein selbständigeres und offeneres Arbeiten der Schüler 
resultieren. 
In den Pausen und Freistunden wird auf  Gängen mu-
siziert und gespielt, es gibt Möglichkeiten des kreativen  
kreativen Ausdrucks, Auseinandersetzung mit sozialen 
Themen unterstützt die Persönlichkeitsentwicklung und 
Entfaltung der Jugendlichen. 
Atmosphäre in der Schule ist angenehm, Mobbing und 
Gewalt kommen nicht vor, Verhältnis zwischen Schüler-
Innen und Lehrpersonen ist bis auf wenige Ausnahmen 
sehr gut, Diskussionskultur wird als positiv empfunden, 
Eltern fühlen sich ernst genommen usw. Das Projekt 
"gesunde Zwischenräume“ läuft seit dem Herbst und 
betrifft die Dimension A des Index 
Mehrere Evaluationsinstrumente weisen auf das Fehlen 
von Differenzierung und/oder Individualisierung hin.  
„Im Unterricht bekomme ich entsprechend meinen 
Fähigkeiten unterschiedliche Aufgabenstellungen 
haben 82% gesagt, dass das nicht zustimmt.“ 
Differenzierung von Lernschwächen werden 
wahrgenommen: entweder durch vermehrtes 
mündliches Prüfen (Legasthenie) oder anders aufgear-
beitete Materialialien (große Schrift). 

Interaktiv-dynamisch

Rückmeldeberichte der 
Evaluationsstelle Bozen

Evaluationsstelle Bozen 
Evaluationen 2015 und 2018

https://www.dropbox.com/sh/wc7nqhsgt9yzpoc/AAClSmNDANSovFZyEE3C-tGaa?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/wc7nqhsgt9yzpoc/AAClSmNDANSovFZyEE3C-tGaa?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/tklofm8gdigc2cs/AABJO6ODnmee0cYQKXbZ6UX3a?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/tklofm8gdigc2cs/AABJO6ODnmee0cYQKXbZ6UX3a?dl=0
https://www.dropbox.com/s/h88sbypwiwcm0m7/Leitbild.pdf?dl=0
https://www.dropbox.com/s/h88sbypwiwcm0m7/Leitbild.pdf?dl=0
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Zielbeschreibung

• Alles was in der Schule geschieht, steht unter dem Bezugspunkt, ob es den Lern-
fortschritten nutzt, und zwar in diesem Fall denen der begabten SchülerInnen. Dabei
wird Lernen auf die Wissensvermittlung bezogen aber auch auf Verstehen und Können
sowie die Entwicklung der Persönlichkeit, also auf Werte, Haltungen und soziale Kom-
petenzen.

• Besonders begabte SchülerInnen sollen in der eigenen Schule und in einem Koopera-
tionsverbund mit anderen Einrichtungen Förderung erhalten.

• Unsere Schule muss sich vorrangig  auf handlunsorientierte Konzepte fokussieren,
und sie muss an den Ressourcen der SchülerInnen anknüpfen. Dies inkludiert Fleiß
und Disziplin und setzt den Fleiß und die Lernbereitschaft der betroffenen Schülerin-
nen voraus.

• Dieser Bereich wird mit einem Koordinator, einer Koordinatorin ausgestattet, der/die
über die entsprechenden Kompetenzen verfügt. Die Aufgabenbereiche werden im
Forfait mit Stundenbefreiung oder/und Auffüllstunden abgedeckt - mit einer
entsprechenden Entschädigung über das Koordinatorenbudget.

5.1 Binnendifferenzierung
Bezugspunkt: Begabtenförderung

Aktivitätsbereiche Beschreibung

Inklusive Begabtenförderung

Gezielte und systematische Förderung besonderer Begabungen in allen 
Schulstufen
Besonders begabte SchülerInnen sollen in der Schule und in einem eventuellen 
Koorperationsverbund eine entsprechende Förderung erhalten.

Schaffung strufenübergreifender Angebote
Vernetzung von Fördermaßnahmen mit anderen Institutionen

Entwicklung einer Dioagnosepraxis zum Erkennen besonderer Begabungen
Entwicklung inklusiver Didaktik, anhand von Beispielen, die erprobt werden 
Konzept für die Fortbildung im Bereich Inklusive Didaktik

Interaktiv-dynamisch
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5.2 Binnendifferenzierung
Bezugspunkt: Lernschwäche

Zielbeschreibung
• Alles was in der Schule geschieht, steht unter dem Bezugspunkt, ob es den Lernfortschritten nutzt,

und zwar in diesem Fall denen der lernschwachen SchülerInnen. Dabei wird Lernen auf die Wis-
sensvermittlung bezogen aber auch auf Verstehen und Können sowie die Entwicklung der Persön-
lichkeit, also auf Werte, Haltungen und soziale Kompetenzen.

• Unsere Schule muss sich vorrangig  auf handlungsorientierte Konzepte fokussieren, und sie muss
an den Ressourcen der SchülerInnen anknüpfen. Dies inkludiert Fleiß und Disziplin und setzt den
Fleiß und die Lernbereitschaft der betroffenen Schülerinnen voraus.

• Dieser Bereich wird mit einem Koordinator, einer Koordinatorin ausgestattet, der/die über die
entsprechenden Kompetenzen verfügt. Die Aufgabenbereiche werden im Forfait mit Stundenbe-
freiung oder/und Auffüllstunden abgedeckt - mit einer entsprechenden Entschädigung über das
Koordinatorenbudget.

Aktivitätsbereiche Beschreibung

Inklusive Förderung von 
Lernschwächen

Die Weiter-Entwicklung des Förderkonzeptes soll die Qualität des 
Unterrichts und den Lernerfolg der betroffenen SchülerInnen 
steigern.

Lernschwächen sollen über die Funktions-beschreibungen 
hinausgehend diagnostiziert werden.

Förderstunden im Rahmen inklusive Maßnahmen. 

Entwicklung von inklusiver Didaktik
Konzept für die Fortbildung im Bereich Inklusive Didaktik
Weiterentwicklung der Lernportale für Stützmaßnahmen

Maßnahmen um Schulabbrüche aufzufangen

Interaktiv-dynamisch



 

29

5.3 Weiterentwicklung der Inklusionskultur

   

Zielbeschreibung

„Wir geben den jungen Menschen Struktur, und gleichzeitig ermöglichen wir ihnen die Freiheit, diese Struktur 
nach ihren individuellen Bedürfnissen auszufüllen.“

Schule hat vor drei Jahren im Rahmen der Steuergruppe einen Koordinator für Inklusion bestellt.
Die Schule hat sehr ausführlich die Situation im Zusammenhang mit dem Gesetz 170 und Gesetz 104besprochen. Dimension A 
wird derzeit diskutiert und mit weiteren Indikatoren belegt.
Dimension C  wird ebenfalls diskutiert und mit Strukturen ausgestattet, die ein entsprechendes Handeln möglich machen. 
Entsprechend des Punktes 14 unter „Schaffung von inklusiven Lernarrangements“  wird in Zukunft darauf Wert zu legen sein, die 
Didaktik ganz generell so zu gestalten, dass viele Lernwege geöffnet werden sollen. Ein Konzeptstrang dient zur Zeit als Diskus-
sionsgrundlage.

Was wurde bisher gemacht:
Hand in Hand: Im vergangenen und in diesem Schuljahr hat das SOWI gemeinsam mit derBezirksgemeinschaft und noch einer 
Oberschule „Hond in Hond“ initiiert, ein Unterstützungsprogramm für Menschen mit Beeinträchtigung oder/und mit Migrationshinter-
grund.
Für zwei Schüler mit Zieldifferenz wurden intern musiktherapeutische Porgramme entwickelt und durchgeführt.
Der Index für Inklusion wurde in der Steuergruppe diskutiert, in einzelnen Teilen im Schulalltag umgesetzt und wird in das Leitbild, 
das Schulprogramm eingearbeitet und im Schulrat beschlossen.
Die räumlich abgeschlossenen Situationen des Klassensystems wurden aufgebrochen und mit Couchelementen so gestaltet, dass 
alle Bereiche der Schule zur Begegnung einladen. (Dimension A, Punkte 2 und 3) 
Einrichtung von Lernportalen, wie im Schulprogramm vorgesehen.
Das Zentrum für Information und Beratung nimmt sich vor allem der Beratungssituationen an (Krisensituationen, Interventionsmaß-
nahmen)
Care-Team als Unterstützungsstruktur bei akuten Krisensituationen.
Wie in der Dimension A Punkt 14 angeführt, wurde in den drei zurückliegenden Jahren mit Hilfe von Facebook und einem ein-
gerichteten Online-Informationsdepot die Arbeit der SchülerInnen gewertschätzt. 
Das Evaluationssystem der Schule ist sehr breit angelegt und jeder evaluierte Bereich ist im Onlinedepot jederzeit abrufbar. 
In der externen Evaluation vom Frühjahr 2015 wird der Schule folgendes bescheinigt: Respektvoller Umgang; In den Pausen und 
Freistunden wird auf  Gängen musiziert und gespielt, es gibt Möglichkeiten des kreativ en Ausdrucks, Auseinandersetzung mit 
sozialen Themen unterstützt  die Persönlichkeitsentwicklung und Entfaltung der Jugendlichen, Atmosphäre in der Schule ist an-
genehm, Mobbing und Gewalt kommen nicht vor, Verhältnis zwischen SchülerInnen und Lehrpersonen ist bis auf wenige Ausnah-
men sehr gut, Diskussionskultur wird als positiv empfunden, Eltern fühlen sich ernst genommen usw. Das Projekt "gesunde Zwis-
chenräume“ läuft seit dem Herbst und betrifft die Dimension A des Index.

Die Schule hat sich bereits im Schuljahr 15/16 dafür entschieden, in jedem Klassenrat einen Inklusionssprecher zu ernennen, der die 
Anliegen bei den Klassenratssitzungen vorzubringen hat und der sich an den Bewertungskonferenzen als Vollmitglied mit Stimmrecht 
für alle SchülerInnen beteiligt. Im Schuljahr 16/17 wurde dieses System verbessert, bereits vor  Schulbeginn wurden alle Sprecher 
namhaft gemacht und den Klassen zugeteilt.

In dem zu entwickelnden System der Inklusion soll es nach Einschätzung aller Beteiligten um folgende Prinzipien gehen:
• Grundidee für ein inklusives Konzept
• Bericht zur Sitzung mit Inspektor Lemayr Franz
• Die förderbedürftigen SchülerInnen sollen die entsprechende Fachunterstützung erhalten.
• Die gesamte Klasse soll durch die Lehrpersonen, die als Fachintegrationslehrperson der Klasse zugeteilt ist, Vorteile im Sinne 

eines individualisierenden Unterrichts daraus ziehen können.
• Jede Fachgruppe muss sich bemühen, Konzepte zu erarbeiten, die es ermöglichen Inhalte inkludierend zu vermitteln.
• Es geht um das Konzept einer ganzheitlichen Sicht. Die Strategie dafür muss gemeinsam entwickelt werden.
• Es ist entscheidend, das die Heterogenität berücksichtigt wird.
• Durch den Ausbau des Konzeptes und die ständige Neuentwicklung hat jede Fachgruppe die Chance Stunden für ihre Fach-

gruppe im Zusammenhang mit der Inklusionsarbeit zu erhalten. Dies hängt aber von der Entwicklung und der Realisierbarkeit 
des Konzeptes ab.

Dateien zum Thema Inklusion,bearbeitet von der Schule:
Best practiceBinnendifferenzierung Kunstgeschichtehttp://sowimusikkunst.blogspot.itSowimusikkunstliest.blogspot.itSowigym.blogspot.it

Literatur par excellencee-learning in schwierigen SituationenSowimusikkunst-TagebuchBeispiel Mathematik

https://www.dropbox.com/sh/wbz4olst9naavmb/AAChrlso2BS06vebfqqhSd8Da?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/wbz4olst9naavmb/AAChrlso2BS06vebfqqhSd8Da?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/wbz4olst9naavmb/AAChrlso2BS06vebfqqhSd8Da?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/nz9br9a8g6pfx15/AACRl1xDYp9EI6X7cDEXJbzoa?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/nz9br9a8g6pfx15/AACRl1xDYp9EI6X7cDEXJbzoa?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/nz9br9a8g6pfx15/AACRl1xDYp9EI6X7cDEXJbzoa?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/nz9br9a8g6pfx15/AACRl1xDYp9EI6X7cDEXJbzoa?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/nz9br9a8g6pfx15/AACRl1xDYp9EI6X7cDEXJbzoa?dl=0
http://sowimusikkunst.blogspot.it
http://sowimusikkunst.blogspot.it
http://sowimusikkunst.blogspot.it
http://sowimusikkunst.blogspot.it
http://sowimusikkunst.blogspot.it
http://Sowimusikkunstliest.blogspot.it
http://Sowimusikkunstliest.blogspot.it
http://Sowimusikkunstliest.blogspot.it
http://Sowimusikkunstliest.blogspot.it
http://Sowimusikkunstliest.blogspot.it
http://Sowigym.blogspot.com
http://Sowigym.blogspot.com
http://Sowigym.blogspot.com
http://Sowigym.blogspot.com
https://www.dropbox.com/s/je85j1ensgpyn7w/Literaturvermitlung%20-%20anders-.pdf?dl=0
https://www.dropbox.com/s/je85j1ensgpyn7w/Literaturvermitlung%20-%20anders-.pdf?dl=0
https://www.dropbox.com/s/je85j1ensgpyn7w/Literaturvermitlung%20-%20anders-.pdf?dl=0
https://www.dropbox.com/s/je85j1ensgpyn7w/Literaturvermitlung%20-%20anders-.pdf?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/xwruf1m7xk1ihg5/AAC1R84jDRLucjFgZKblIRyta?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/xwruf1m7xk1ihg5/AAC1R84jDRLucjFgZKblIRyta?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/xwruf1m7xk1ihg5/AAC1R84jDRLucjFgZKblIRyta?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/xwruf1m7xk1ihg5/AAC1R84jDRLucjFgZKblIRyta?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/xwruf1m7xk1ihg5/AAC1R84jDRLucjFgZKblIRyta?dl=0
https://www.facebook.com/Sozialwissenschaftliches-Gymnasium-und-Kunstgymnasium-Bruneck-210173412475463/
https://www.facebook.com/Sozialwissenschaftliches-Gymnasium-und-Kunstgymnasium-Bruneck-210173412475463/
https://www.facebook.com/Sozialwissenschaftliches-Gymnasium-und-Kunstgymnasium-Bruneck-210173412475463/
https://www.facebook.com/Sozialwissenschaftliches-Gymnasium-und-Kunstgymnasium-Bruneck-210173412475463/
https://www.dropbox.com/sh/swdp9nnnunrsyv0/AAAP2Ej-pnaOSPBEe_Rc_XYZa?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/swdp9nnnunrsyv0/AAAP2Ej-pnaOSPBEe_Rc_XYZa?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/swdp9nnnunrsyv0/AAAP2Ej-pnaOSPBEe_Rc_XYZa?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/swdp9nnnunrsyv0/AAAP2Ej-pnaOSPBEe_Rc_XYZa?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/wbz4olst9naavmb/AAChrlso2BS06vebfqqhSd8Da?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/wbz4olst9naavmb/AAChrlso2BS06vebfqqhSd8Da?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/wbz4olst9naavmb/AAChrlso2BS06vebfqqhSd8Da?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/nz9br9a8g6pfx15/AACRl1xDYp9EI6X7cDEXJbzoa?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/nz9br9a8g6pfx15/AACRl1xDYp9EI6X7cDEXJbzoa?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/nz9br9a8g6pfx15/AACRl1xDYp9EI6X7cDEXJbzoa?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/nz9br9a8g6pfx15/AACRl1xDYp9EI6X7cDEXJbzoa?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/nz9br9a8g6pfx15/AACRl1xDYp9EI6X7cDEXJbzoa?dl=0
http://sowimusikkunst.blogspot.it
http://sowimusikkunst.blogspot.it
http://sowimusikkunst.blogspot.it
http://sowimusikkunst.blogspot.it
http://sowimusikkunst.blogspot.it
http://Sowimusikkunstliest.blogspot.it
http://Sowimusikkunstliest.blogspot.it
http://Sowimusikkunstliest.blogspot.it
http://Sowimusikkunstliest.blogspot.it
http://Sowimusikkunstliest.blogspot.it
http://Sowigym.blogspot.com
http://Sowigym.blogspot.com
http://Sowigym.blogspot.com
http://Sowigym.blogspot.com
https://www.dropbox.com/s/je85j1ensgpyn7w/Literaturvermitlung%20-%20anders-.pdf?dl=0
https://www.dropbox.com/s/je85j1ensgpyn7w/Literaturvermitlung%20-%20anders-.pdf?dl=0
https://www.dropbox.com/s/je85j1ensgpyn7w/Literaturvermitlung%20-%20anders-.pdf?dl=0
https://www.dropbox.com/s/je85j1ensgpyn7w/Literaturvermitlung%20-%20anders-.pdf?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/xwruf1m7xk1ihg5/AAC1R84jDRLucjFgZKblIRyta?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/xwruf1m7xk1ihg5/AAC1R84jDRLucjFgZKblIRyta?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/xwruf1m7xk1ihg5/AAC1R84jDRLucjFgZKblIRyta?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/xwruf1m7xk1ihg5/AAC1R84jDRLucjFgZKblIRyta?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/xwruf1m7xk1ihg5/AAC1R84jDRLucjFgZKblIRyta?dl=0
https://www.facebook.com/Sozialwissenschaftliches-Gymnasium-und-Kunstgymnasium-Bruneck-210173412475463/
https://www.facebook.com/Sozialwissenschaftliches-Gymnasium-und-Kunstgymnasium-Bruneck-210173412475463/
https://www.facebook.com/Sozialwissenschaftliches-Gymnasium-und-Kunstgymnasium-Bruneck-210173412475463/
https://www.facebook.com/Sozialwissenschaftliches-Gymnasium-und-Kunstgymnasium-Bruneck-210173412475463/
https://www.dropbox.com/sh/swdp9nnnunrsyv0/AAAP2Ej-pnaOSPBEe_Rc_XYZa?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/swdp9nnnunrsyv0/AAAP2Ej-pnaOSPBEe_Rc_XYZa?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/swdp9nnnunrsyv0/AAAP2Ej-pnaOSPBEe_Rc_XYZa?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/swdp9nnnunrsyv0/AAAP2Ej-pnaOSPBEe_Rc_XYZa?dl=0
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Entwicklungsschwerpunkt: 6
Schule-Arbeitswelt-Außensicht der Gesellschaft

Studien- Berufsorientierung
Lebensschulung - Beratungsdienste 

ZIB

Der Entwicklungsschwerpunkt 6 ist unterteilt in:

6.1 Orientierung / Übergreifende Kompetenzen 
6.2 Lebenskompetenzen 

Bezug zu den  Leitsätzen des Sowi-
Musik-Kunst-Gymnasiums

Bezug zur externen Evaluation 2015, 
aus dem Evaluationsbericht vom 

26.5.2015
 Externe Evaluation

Leitbild 2017

Die Themen Drogen, Alkohol, sex-
ueller Missbrauch könnten häufiger 
thematisiert und vertieft werden. 
Die Antworten der Eltern im Zusam-
menhang mit der Vorbereitung der 
SchülerInnen auf Studium und Ar-
beitswelt und Zusammenarbeit mit 
außerschulischen Partnern sind un-
terschiedlich.

Interaktiv-dynamisch

Rückmeldeberichte der 
Evaluationsstelle Bozen

Evaluationsstelle Bozen 
Evaluationen 2015 und 2018

https://www.dropbox.com/sh/wc7nqhsgt9yzpoc/AAClSmNDANSovFZyEE3C-tGaa?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/tklofm8gdigc2cs/AABJO6ODnmee0cYQKXbZ6UX3a?dl=0
https://www.dropbox.com/s/h88sbypwiwcm0m7/Leitbild.pdf?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/wc7nqhsgt9yzpoc/AAClSmNDANSovFZyEE3C-tGaa?dl=0
https://www.dropbox.com/s/h88sbypwiwcm0m7/Leitbild.pdf?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/tklofm8gdigc2cs/AABJO6ODnmee0cYQKXbZ6UX3a?dl=0
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6.1 Orientierung / Übergreifende  Kompetenzen / ZIB
Zielbeschreibung

Berufswahlvorbereitung ist keine einmalige Veranstaltung, sondern ein langfristiger 
Prozess. Sie muss möglichst rechtzeitig einsetzen, damit die Jugendlichen nicht unter 

akutem Entscheidungsdruck stehen. 

• Ein Tätigkeitsfeld kennen lernen, das für Schüler*innen neu ist
• Eine Zusatzqualifikation für zukünftige Bewerbungen gewinnen
• Eine Branche kennen lernen
• Mit dem Praktikum soziales Engagement zeigen
• Kenntnisse und Kompetenzen in Planung und Organisation erwerben
• Kenntnisse und Kompetenzen in der Kooperation und Kommunikation, in der Pro-

blemlösung, in der Sozial- und Bürgerkompetenz
• Link: Praktika
• Link. Portfolio mit übergfreifenden Kompetenzen

Link: ZIB Webseite
Link: ZIB Konzept 12-13

Aktivitätsbereiche Beschreibung

Orientierung / Übergreifende 
Kompetenzen

3. Klassen 1 Tag im Kindergarten;
8 Stunden

4. Klassen 2 Wochen Praktikum;
22 Stunden

5. Klassen 2 Wochen Praktikum;
22 Stunden

Soziale Projekte in Zusammenarbeit mit Institutionen und 
Einrichtungen.   10 Stunden

Auslandsjahr in der 4. Klasse
60 Stunden

Vielfältigkeitstage in der 4. Klasse
30 Stunden

Orientierungsangebote mit außenstehenden Experten, 
Betrieben, Universitäten, ECDL, PLIDA
FCE, Bewerbungstraining
20 Stunden

Orientierung/Praktika/Workshop/Lehrgänge/Ausbildung 
außerhalb der Schulzeit:
Kriterien für deren Anerkennung:   
•  Außerhalb eines evtl. elterlichen Betriebes, wenn es 

sich um ein Praktikum handelt.
• Reflexionsbericht muss im Portfolio abgegeben werden.
• Die Ausbildung, der Lehrgang müssen dokumentiert

werden.
• Konvention mit der Schule, sollte es sich um eine

schulische Initiative handeln.
30 Stunden

Praktika im Sowi mit Schwerpunkt Musik
60 Stunden

Praktika im Kunstgymnasium 
60 Stunden

Verschiedene Angebote an die Schüler*innen als 
Informationsveranstaltungen, Workshops, Ausbildungen,

Praktika: Im Rahmen des Bildungs- und Erziehungsauftrages im Triennium der Schule ist es 
Aufgabe, neben den Perspektiven für ein Studium auch einen Weg in die berufliche Arbeitswelt 
aufzuzeigen. Die Orientierung dient dem Ziel, Entscheidungen für ein Studium oder eine Be-
rufsausbildung kritisch zu überprüfen und entsprechende Berufsfelder kennen zu lernen.

Die Angebote im Zusammenhang mit der Orientierung und den übergreifenden Kompetenzen 
werden jährlich von den Klassenräten aufgrund der vorgegebenen Strukturen im Schulpro-
gramm beschlossen.

Interaktiv-dynamisch

Rundschreiben Nr.32/2017

Mindesstundenrahmen für Orientierung, 
übergreifende Kompetenzen laut geset-
zlichem Rahmen 60 Stunden.

75% dieses Rahmens müssen die 
Schüler*innen als Minimum belegen, damit 
sie zur Matura zugelassen werden.

http://www.gymbruneck.info/index.php?option=com_jdownloads&Itemid=333&view=finish&catid=8&cid=49
https://www.dropbox.com/s/7g0is0xbbrswxgk/Portfolio%20Beziehung%20Arbeitswelt%20Schule%20Kopie.pdf?dl=0
http://www.gymbruneck.info/index.php?option=com_content&view=article&id=211&Itemid=145
https://www.dropbox.com/sh/716sc9iy6hmnvoz/AABcog1L19djr92lDnLXZeeua?dl=0
http://www.gymbruneck.info/index.php?option=com_jdownloads&Itemid=333&view=finish&catid=8&cid=49
https://www.dropbox.com/s/7g0is0xbbrswxgk/Portfolio%20Beziehung%20Arbeitswelt%20Schule%20Kopie.pdf?dl=0
http://www.gymbruneck.info/index.php?option=com_content&view=article&id=211&Itemid=145
https://www.dropbox.com/sh/716sc9iy6hmnvoz/AABcog1L19djr92lDnLXZeeua?dl=0
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Zielbeschreibung

• Die SchülerInnen sollen einige für den praktischen Alltag wichtige Informationen erhalten
• Das Angebot wird jedes Schuljahr den 5. Klassen unterbreitet, wobei die Klassen selber

entscheiden können, ob sie an der jeweiligen Information interessiert sind.
• Bewegungsarmut, ungesunde Nahrungsmittel, hektisches Essverhalt, Nikotin, Alkohol u.a.m. 

beeinträchtigen die Gesundheit der Jugend. Hinzu kommen vielfach psychosoziale Belastungen - 
bedingt durch den Verlust stabiler Beziehungen bei Trennung und Scheidung, überhöhte Leis-
tungserwartungen der Eltern u.a.m., die sich negativ auf die Psyche auswirken können. Deshalb
kommt der Förderung von körperlicher und seelischer Gesundheit seitens der Schule eine bedeu-
tende Rolle zu. 

6.2 Lebenskompetenzen / Beratung / Gesundheit
ZIB

Aktivitätsbereiche Beschreibung

ZIB
Das Zentrum für 
Information und Beratung 
koordiniert die Tätikgkeiten 
und Angebote, die für die 
Schüler*innen organisiert 
werden.

• Erste Hilfe Erstintervention
• Umgang mit Geld, Onlinebanking, bargeldloser Zahlungsverkehr, Versicherungen,
• Bewerbung
• Arbeitssicherheit
• Soziales Verhalten im Straßenverkehr
• Zivil- und Strafrecht
• Alkohol-, Drogen- und Medikamentenmiss-brauch
• Verhalten im öffentlichen Raum
• Verhalten im Netz (Netzetiquette)
• Erste Hilfe Erstintervention
• Umgang mit Geld, Onlinebanking, bargeldloser Zahlungsverkehr, Versicherungen,
• Bewerbung
• Arbeitssicherheit
• Soziales Verhalten im Straßenverkehr
• Zivil- und Strafrecht
• Alkohol-, Drogen- und Medikamentenmiss-brauch
• Verhalten im öffentlichen Raum
• Verhalten im Netz (Netzetiquette)
• Selbstsicherheitstrainings

Link:
ZIB-Qualitätskriterien

Link:
Konzept

Interaktiv-dynamisch

Das ZIB wurde in den vergangenen Jahren so geführt, 
dass 2/3 der zur Verfügung gestellten Stunden im 
präventiven Bereich (Arbeit mit allen Schüler*innen in 
den 1. und 3. Klassen im Rahmen der erlebnispäda-
gogischen Tage bzw. der Orientierungstage) erbracht 
wurden und 1/3 durch Beratungstätigkeit, die sich 
aufgrund von Kriseninterventionen und Beratungen im 
Zusammenhang mit Vermeidung von Schulabbrechern 
ergeben haben.

Im Schuljahr 18/19 wurde mit dem PBZ auf unser 
Ersuchen hin die Arbeit des ZIB und die Zielbeschrei-
bung einer Diskussion unterzogen. Dabei wurde 
festgestellt, dass das ZIB des Sozialwissenschaftlichen 
Gymnasiums und Kunstgymnasiums Bruneck einen 
präventiven Schwerpunkt gesetzt hat. Sei dies im 
gesundheitlichen Bereich wie im sozial-pädagogischen 
Bereich. Daneben betreut das ZIB Schüler*innen, die 
abbruchgefährdet sind. Zudem bietet die Schule im 
Sinne der Lebensschulung in den Bereichen Gesund-
heit, Umwelt und Orientierung Maßnahmen an, die mit 
den Schüler*innen gemeinsam bearbeitet werden.

https://www.dropbox.com/sh/k7g4ct5obwyvpu8/AACyrKA9kB1lmTQKtmG3AQyWa?dl=0
https://www.dropbox.com/s/nzedoatehpdiply/10.1.1%20ZIB%2019%3A20.pdf?dl=0
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Aktivitätsbereiche Beschreibung

6.2 Lebenskompetenzen / Beratung / Gesundheit
ZIBInteraktiv-dynamisch

1. Der präventive Ansatz im pädagogischen und sozialpädagogischen Bereich
1. "Vernetzt", "ganzheitlich", "kooperativ" und „integriert“. Methodische, vorbeugende Maßnahmen und 

Förderungen, die zumeist explizit das Gebiet der Lernstörungen betreffen.  „Wir sehen es als Verpflich-
tung an, den kooperativen Ansatz im System des ZIB wie in der Vernetzung mit anderen schulischen 
Bereichen zu pflegen.

2. Das Präventionskonzept der ZIB des SOWI-Kunstgymnasiums versucht, nicht erwünschte Entwicklun-
gen zu vermeiden. Demgegenüber reagiert die Intervention auf bereits eingetretene unerwünschte
Zustände. Der interventive Ansatz steht im Konzept des Sowi-Kunstgymnasiums an zweiter Stelle. D.h.
dass das tragende Prinzip des Sowi- Kunstgymnasiums lautet: "Prävention statt Reaktion“.

3. In der ZIB-Arbeit ist jenes Handeln gemeint, das die  Schüler*innen dazu motiviert und/oder in die Lage
versetzt, eigenständig an der Lösung ihrer Probleme mitzuwirken. Unser ZIB stärkt/fördert das Selbsthil-
fepotential

1. 1.3.1. Themenzentrierte Interaktion (Orientierung in den 3. Klassen)
2. 1.3.2. Erlebnispädagogische/gruppendynamische Momente (1. Klassen)
3. 1.3.3. Teamarbeit
4. 1.3.4. Supervision
5. 1.3.5. Selbsterfahrung
6. 1.3.6. Reflexion
7. 1.3.7. Mediation
8. 1.3.8. Resilienz: Junge Menschen werden als kompetente Akteure ihrer Entwicklung gesehen.

Ansatzpunkt ist die von der medizinischen Ausrichtung bekannte Theorie der Salutogenese, die davon
ausgeht, dass die Gesundheit des Individuums durch eigene Schutzfaktoren unterstützt wird. Dies führt
zu einem Perspektivenwechsel von der Defizit- zur Ressourcenorientierung.

9. 1.3.9. Selbstsicherheitstraining mit externen Partnern.

2. Der reaktive/interventive Ansatz des ZIB
1. Beratungssetting: So gehört zum Beratungssetting das aufmerksame, "aktive" Zuhören der ZIB-Mitar-

beiter ebenso wie der ungestörte Gesprächsverlauf in einer möglichst angenehmen Umgebung. Bedin-
gung: Ungestörtes und die Intimsphäre des Schülers schützendes Gespräch

2. Erstgespräche
3. Einzelfallhilfe
4. Beratungshilfe
5. Klientenzentrierte Gesprächsführung
6. Krisenintervention
7. Mediation / Vermittlung
8. Weitervermittlung an kompetente Stellen, falls ein Bedarf gegeben ist

3. Der Orientierungs-  und Informationsaspekt des ZIB
1. Berufswahlvorbereitung ist keine einmalige Veranstaltung, sondern ein langfristiger Prozess. Sie muss

möglichst rechtzeitig einsetzen, damit die Jugendlichen nicht unter akutem Entscheidungsdruck stehen.
2. Ein Tätigkeitsfeld kennen lernen, das für Schüler*innen neu ist
3. Eine Zusatzqualifikation für zukünftige Bewerbungen gewinnen
4. Eine Branche kennen lernen
5. Mit dem Praktikum soziales Engagement zeigen
6. Kenntnisse und Kompetenzen in Planung und Organisation erwerben
7. Kenntnisse und Kompetenzen in der Kooperation und Kommunikation, in der Pro-blemlösung, in der

Sozial- und Bürgerkompetenz
8. Die SchülerInnen sollen einige für den praktischen Alltag wichtige Informationen erhalten
9. Das Angebot wird jedes Schuljahr den 5. Klassen unterbreitet, wobei die Klassen selber entscheiden

können, ob sie an der jeweiligen Information interessiert sind.
10. 3.10.Bewegungsarmut, ungesunde Nahrungsmittel, hektisches Essverhalt, Nikotin, Alkohol u.a.m.

beeinträchtigen die Gesundheit der Jugend. Hinzu kommen vielfach psychosoziale Belastungen - bed-
ingt durch den Verlust stabiler Beziehungen bei Trennung und Scheidung, überhöhte Leistungserwartun-
gen der Eltern u.a.m., die sich negativ auf die Psyche auswirken können. Deshalb kommt der Förderung
von körperlicher und seelischer Gesundheit seitens der Schule eine bedeutende Rolle zu.
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Entwicklungsschwerpunkt: 7
Evaluation

Der Entwicklungsschwerpunkt 7 ist unterteilt in:
7.1 Konzept zur Qualitätssicherung 
7.1.1 - 7.1.6 

Bezug zu den  Leitsätzen des Sowi-
Musik-Kunst-Gymnasiums

Bezug zur externen Evaluation 2015, 
aus dem Evaluationsbericht vom 

26.5.2015  
Link zur externen Evaluation:

Externe Evaluation

Leitbild 2017 

Evaluationen der vergangenen Jahre 
sind für jeden online zugänglich. 
Die Meinung der Eltern ist der 
Schule wichtig. 
Die Umsetzung eines Jahres- und 
Mehrjahresschwerpunkts sowie die 
entsprechende Evaluation könnten 
angedacht werden. 
Link zu den Evaluationen der letzten 
Jahre: Evaluationen 2014-2016 
Es werden regelmäßig Rückmeldun-
gen zum eigenen Unterricht einge-
holt. Die nachhaltige Wirkung von 
interner und externer Evaluation wird 
großteils bejaht.

Interaktiv-dynamisch

Rückmeldung zum Qualitätsmanagement anlässlich der Überprüfung durch die 
Evaluationsstelle für die deutsche Schule im Schuljahr 2017/2018

Link
Evaluationsstelle Bozen 

Evaluationen 2015 und 2018

https://www.dropbox.com/sh/yub8dkyu22l2lgj/AAA1thN6NZxfRvXAH2kh8Jpla?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/wc7nqhsgt9yzpoc/AAClSmNDANSovFZyEE3C-tGaa?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/tklofm8gdigc2cs/AABJO6ODnmee0cYQKXbZ6UX3a?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/tklofm8gdigc2cs/AABJO6ODnmee0cYQKXbZ6UX3a?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/wc7nqhsgt9yzpoc/AAClSmNDANSovFZyEE3C-tGaa?dl=0
https://www.dropbox.com/s/h88sbypwiwcm0m7/Leitbild.pdf?dl=0
https://www.dropbox.com/s/h88sbypwiwcm0m7/Leitbild.pdf?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/yub8dkyu22l2lgj/AAA1thN6NZxfRvXAH2kh8Jpla?dl=0
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Aktivitätsbereiche 8 Entwicklungsschwerpunkte

Unter Zugrundelegung des 
verbindlichen 
Qualitätsrahmens für die 
Schulen Südtirols wurden 
die 6 
Entwicklungsschwerpunkte 
im Dreihjahesplan fixiert.

Entwicklungsschswerpunkt 1
„Lebensraum Schule“

Entwicklungsschwerpunkt 2
„Bibliothek/Mediathek“

Entwicklungsschwerpunkt 3
Lernformen, Lehrmethoden

Entwicklungsschwerpunkt 4
Organisation

Entwicklungsschwerpunkt 5
Inklusion

Entwicklungsschwerpunkt 6
Schule, Arbeitswelt, Orientierung, Lebensschulun, ZIB

Rechtsquellen
• Landesgesetz Nr 12, 29.6.2000 zur Autonomie der Schulen, Art. 16
• Landesgesetz Nr. 11, 24.9.2010 zur Evaluation im Bildungssystem
• DPR Nr. 80, 28.3.2013 zu den Zuständigkeiten von Invalsi und Pflicht zur Teilnahme an nationalen Lern-

standserhebungen
• Landesgesetz Nr. 14/2016 zur „buona scuola“
• Beschluss der Landesregierung  vom 10.1. q2017, Nr. 10 Berufsbildungs- und Probejahr
• Beschluss der Landesregierung vom 25.7.2017, Nr. 808 Berufseingangsphase

Zielbeschreibung

• Die programmatischen Entwicklungspunkte werden auf dem Hintergrund des neuen Leitbildes auf deren
Wirksamkeit hin untersucht. Dazu werden in separaten Evaluationserhebungen Daten erhoben.

• Die Entwicklungsschwerpunkte werden auf dem Hintergrund der 2015 erfolgten externen Evaluation einer
Überprüfung unterzogen.

• Dieser Zielbeschreibung liegt der Qualitätsrahmen für die Schulen Südtirols zugrunde. Dies betrifft die
Evaluationskultur und die Kriterien für interne Evaluationen.

• Link: Evaluationskultur

• Das Qualitätskonzept stellt die gemeinsame, schriftlich festgehaltene Plattform der Schulleitung und des Kol-
legiums dar. Es enthält Vereinbarungen darüber, wie Qualität der Schule, des Unterrichtens und des Lernens
gepflegt und weiterentwickelt wird. 

• Durch das Qualitätskonzept werden organisatorische Maßnahmen ergriffen, um die Qualität von Prozessen zu
verbessern und die Wirkungsqualitäten im Auge zu behalten. 

Link zum Qualitätskonzept der Schule 
Qualitätskonzept

7.1 Konzept Qualitätssicherung / Qualitätsrahmen

https://www.dropbox.com/sh/yub8dkyu22l2lgj/AAA1thN6NZxfRvXAH2kh8Jpla?dl=0
https://www.dropbox.com/s/cblsv3cmuc28hzx/Qualit%C3%A4tskonzept.pdf?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/yub8dkyu22l2lgj/AAA1thN6NZxfRvXAH2kh8Jpla?dl=0
https://www.dropbox.com/s/cblsv3cmuc28hzx/Qualit%C3%A4tskonzept.pdf?dl=0
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7.1.1 Qualitätsrahmen Entwicklungsschwerpunkt 1
„Lebensraum Schule“

• Das Sowimusikkunst-Gymnasium reflektiert die Ergebnisse der
externen Evaluation (2015 und weitere) und entwickelt Maßnah-
men auf der Basis der dabei gewonnenen Erkenntnisse weiter.

• Das Sowimusikkunst-Gymnasium verfügt über Daten und nutzt
die Ergebnisse für das Setzen neuer und das Fortschreiben
bestehender Ziele. Bezüglich des Entwicklungsschwerpunktes 1
(Lebensraum Schule) werden die Atmosphäre der schulischen
Umgebung, die Gestaltung, die schulbegleitendenden Tätigkeit-
en, die Außenbeziehungen mit Erfahrungswerten durch interne
Mitglieder und durch externe BesucherInnen abgeglichen,
beibehalten, ergänzt oder erneuert.

• Die im Enwicklungsschwerpunkt 1 unter 1.1, 1.2, 1.3, 1.4, 1.5
formulierten Ziele sollen sich Strategien zu Nutze machen, um
diese in systematischen Prozessen zu erreichen.

• Innerschulische Aufgabenbereiche regeln die Verantwortlichkeit-
en und beziehen alle Mitglieder der Schulgemeinschaft ein,
wobei  die Einbeziehung nicht nur durch quantitative Verfahren
zu bewerkstelligen ist sondern, oder vor allem, durch qualitative
Verfahren.

• Um an die Daten zu gelangen, sind Informations- und Kommu-
nikationsstrukturen fortzuschreiben und  jeweils an die Verän-
derungen, betreffend die Kommunikationstechnologien, anzu-
passen.

• Die Schulleitung kommuniziert und unterstützt die Ziele durch
geeignete Strukturen und geht mit gutem Beispiel voran.

Interaktiv-dynamisch
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7.1.2 Qualitätsrahmen Entwicklungsschwerpunkt 2
„Bibliothek/Mediathek“

• Das Sowimusikkunst-Gymnasium reflektiert die Ergebnisse des
Audits der Bibliothek, das 2017 durchgeführt wurde, führt fort,
was gut war und ergänzt das Programm mit Neuerungen, Er-
weiterungen und Anpassungen.

• Das Sowimusikkunst-Gymnasium verfügt über Daten und nutzt
die Ergebnisse für das Setzen neuer und das Fortschreiben
bestehender Ziele. Bezüglich des Entwicklungsschwerpunktes 2
(Bibliothek/Mediathek) werden die Leseförderung, die Informa-
tionsdarbiertung und Informationsbeschaffung und der Aufbau
der Datenbank unter die Lupe genommen.

• Die im Entwicklungsschwerpunkt 2 bzw. 2.1, 2.2, 2.3  for-
mulierten Ziele machen sich Strategien zu Nutze, um  die Erre-
ichbarkeit zu ermöglichen. Es geht um die Strategien, für die
sich die Schule entschieden hat, die einer Bewertung zu un-
terziehen sind.

• Der Bibliotheksrat vereinbart konkrete Maßnahmen, um der
Zielsetzung gerecht werden zu können.

• Um an die Daten zu gelangen, sind Informations- und Kommu-
nikationsstrukturen zu verwenden bzw. jeweils an die Verän-
derungen, betreffend die Kommunikationstechnologien, anzu-
passen. (Feebackschleifen in der Bibliothek (quantitativ und
qualitativ)

• Nachdem die digitalen Speicherstrukturen installiert sein wer-
den, werden die Benutzerfreundlichkeit, die Zugänglichkeit, die
Handhabbarkeit mit geeigneten Feedbackinstrumenten über-
prüft. Der Schuldirektor kümmert sich mit seinem Mitarbeiter im
EDV-Be-  reich um die Funktionalität.

• Die Schulleitung kommuniziert und unterstützt die Ziele, pub-
liziert entweder selbst oder im Delegationswege die Ergebnisse
oder/und Veranstaltungen.

Interaktiv-dynamisch
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7.1.3 Qualitätsrahmen Entwicklungsschwerpunkt 3 
„Lernformen-Lehrmethoden-analoge/digitale Di-

daktik

• Das Sowimusikkunst-Gymnasium reflektiert die Ergebnisse der
externen Evaluation von 2015.

• Die jährlichen Unterrichtsevaluationen der einzelnen Lehrperso-
nen werden im Gespräch mit der Schulführungskraft analysiert.

• Die Schulleitung bemüht sich, eine fordernde Atmosphäre aber
eine Atmosphäre des Vertrauens und der Kollegialität zu schaf-
fen. Dazu werden regelmäßig Gespräche über empirische
Belege zum Einfluss auf das Lernen der SchülerInnen er-
möglicht. (Die Einflüsse werden im Sinne Hattis berechnet)

• Jährlich nimmt sich die Schule Einflussfaktoren auf die Lernleis-
tung vor, die sie jeweils gesondert oder in Zusammenschau ein-
er Analyse unterzieht. Diese Analyse wird hinsichtlich des Mehr-
wertes, den ein Einflussfaktor ausübt, durchgeführt.

• Folgende Fragen haben bei der Bewertung der Unterrichtsprax-
is eine wichtige Rolle: Haben die SchülerInnen essenzielles Wis-
sen und essenzielle Fähigkeiten erworben. Woher wissen wir
das? Wie können wir diese empirischen Belege über das Lernen
nutzen, um den Unterricht zu verbessern?

• 1. Welches Wissen und welche Fähigkeiten benötigen unsere
SchülerInnen?

• 2. Welches Wissen und welche Fähigkeiten benötigen wir als
Lehrpersonen

• 3. Welches Wissen benötigt die Schulführungskraft?

• 4. Wie können wir unsere SchülerInnen zu neuen Lernerfahrun-
gen ermutigen?

• Perspektive: Entwicklung einer schulbasierten Testaufgaben-
Datenbank, um die Lehrpersonen zu unterstützen, ihre Effekte
auf SchülerInnen nachzuverfolgen. Am Beginn des Jahres wird
die Effektstärke mithilfe einer Testbatterie als Ausgangsbasis
festgestellt (z.B. d=0,3) Dieselbe Testbatterie wird im Mittelteil
und am Ende des Schuljahres eingesetzt um erneut die Effekt-
stäre (z.B. d=0,5) zu messen.

Interaktiv-dynamisch
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7.1.4 Qualitätsrahmen Entwicklungsschwerpunkt 4
Organisation / Digitalisierung

• Das Sowimusikkunst-Gymnasium reflektiert die Ergebnisse der
externen Evaluation (2015 und weitere) und entwickelt Maß-
nahmen auf der Basis der dabei gewonnenen Erkenntnisse
weiter. Wie unter dem Entwicklungsschwerpunkt angeführt gibt
es Probleme im Zusammenhang mit: Nicht ausgewogen
verteilte Lernstandserhebungen, ungenügende Bewertungen
werden oft nicht rechtzeitig erkannt, kritischere Auseinanderset-
zung mit der Wiederholquote sind angezeigt.

Interaktiv-dynamisch
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7.1.5 Qualitätsrahmen Entwicklungsschwerpunkt 5
Inklusion

• Das Sowimusikkunst-Gymnasium reflektiert die Ergebnisse der
externen Evaluation (2015 und weitere) und entwickelt Maß-
nahmen auf der Basis der dabei gewonnen Erkenntnisse weiter.

• Das Sowimusikkunst-Gymnasium verfügt über Daten und nutzt
die Ergebnisse für das Setzen neuer und das Fortschreiben
bestehender Ziele. Bezüglich des Entwicklungsschwerpunktes
5 (Inklusion) werden die Begabtenförderung, innerhalb der
Schulde und in Kooperation mit anderen Einrichtungen/Schulen,
die Dokumentation von best practice Beispielen, die Fortbildung
(Pädagogischer Tag und Zukunftsperspektiven) weiterentwick-
elt. Ebenso wird die Inklusionskultur (Begonnen mit der Leitbild-
diskussion) schwerpunktmäßig weiterverfolgt. Dies gilt genauso
für die Probleme, die aufgrund von Lernschwierigkeiten entste-
hen.

• Besonderes Augenmerk haben in den nächsten Jahren jene
SchülerInnen, die die Schule abbrechen wollen. Hier wird die
Schule den eingeschlagenen Weg weitergehen, die Schulab-
bruchversuche insofern abzufangen, dass man Alternativen an-
bietet, um vor allem die kritischen Phasen zu überbrücken und
Orientierung anzubieten.

• Überprüfung der Wirksamkeit der Fachintegration im Vergleich
zur Integration ohne Fachbezug

Interaktiv-dynamisch
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• Das Sowimusikkunst-Gymnasium reflektiert die Ergebnisse der
Evaluation 2015, 2018 und folgende, führt fort, was gut war und
ergänzt das Programm mit Neuerungen, Erweiterungen und An-
passungen.

• Das Sowimusikkunst-Gymnasium verfügt über Daten und nutzt
die Ergebnisse für das Setzen neuer und das Fortschreiben
bestehender Ziele. Bezüglich des Entwicklungsschwerpunktes
6 werden mit Beginn des Schuljahres 16/17 die Informations-
maßnahmen ausgebaut, damit die Schüler über für sie wichtige
Bereiche Einblick erhalten. Die den SchülerInnen angebotenen
Orientierungen im Außenbereich der Schule werden auf ihre
praktische Relevanz hin durch Erhebungen überprüft.

Die Liste der angebotenen Veranstaltungen wird alljährlich 
veröffentlicht und dem Schulrat vorgestellt.   

• Die Schulleitung kommuniziert und unterstützt die Ziele, pub-
liziert entweder selbst oder im Delegationswege die Ergebnisse
oder/und Veranstaltungen.

7.1.6 Qualitätsrahmen Entwicklungsschwerpunkt 6 
„Lebensschule / Beratungsdienste / ZIB

Interaktiv-dynamisch
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Teil C:

Schuljahrestätigkeitsprogramm

Link zur Schuljahrestätigkeit 
2019/2020:
Schuljahrestätigkeit 2019-2020

https://www.dropbox.com/s/wxsfdk08ybl9moi/Jahrest%C3%A4tigkeit%2019%3A20.pdf?dl=0
https://www.dropbox.com/s/wxsfdk08ybl9moi/Jahrest%C3%A4tigkeit%2019%3A20.pdf?dl=0



